
Erstes Schülervorspiel 2024 bot ein buntes Programm
Dem interessierten Publikum 
wurde am vergangenen Freitag 
im komplett besetzten Hessen-
saal des Fritz-Treutel-Hauses 
ein Einblick in die Arbeit der 
Musikschule geboten. Die Flö-
tenklasse von Daniela Sarra, die 
Gitarrenklasse von Uwe Engert, 
die Akkordeonklasse von Marc 
Fischer sowie die Gesangsklasse 
von Krista Ndoja präsentierten 
sich mit zahlreichen Kostproben 
dem Publikum. 18 Schülerinnen 
und Schüler, vier Dozentinnen 
und Dozenten sowie drei Gast-
musiker gaben insgesamt 42 
Stücke zum Besten. Musikschul-
leiter Fischer drückte in seinen 
Begrüßungsworten seine Freude 
über das rege Interesse am ers-
ten Schülervorspiel des Jahres 
aus. Besonders stolz sei er auf 
eine Premiere an diesem Abend: 
Erstmals stelle eine Schülerin 
der Musikschule Kelsterbach 
ihr Können am Akkordeon unter 
Beweis. Helga Lindner hatte 
bereits früher Akkordeon gespielt 
und sich im Sommer 2023 dazu 
entschieden, erneut Unterricht zu 
nehmen, um ihre Kenntnisse an 
dem Instrument aufzufrischen. 
Bei dem Konzert im Hessensaal 
spielte sie zusammen mit Fischer 
Stücke von Hans-Günther Kölz 
(„Gute Freunde“) und Stephen 
Foster („Camptown Races“). Ins-
gesamt wurde den anwesenden 
Gästen eine bunte Mischung von 
Klassik über Jazz bis Pop und 
Musical geboten. Traditionelle 
Volkslieder waren dabei ebenso 
zu hören wie Werke von Johann 
Sebastian Bach, George und Ira 
Gershwin oder Phil Collins. Flö-
tendozentin Daniela Sarra lobte 

Mathilda Koch, Marlen Johanna 
Plitt, Anna-Lena Fritzsche und 
Frederik Cordes von der Block-
flöten-AG, die sich nach nur 
sechzehn Unterrichtsstunden 
an die Teilnahme am Vorspiel 
gewagt hätten. Besonders schön 
sei, dass sie alle ihre Teilnahme an 
der AG fortsetzen möchten. Auch 
die achtjährige Charlotte Bet-
zold verdiene einen extra lauten 
Applaus, so Sarra, da sie erst seit 
vier Wochen Querflöte spiele und 
sich jetzt schon traue, erste Duette 
mit der Dozentin vor Publikum zu 
spielen.
Da eines der Kinder, das eigent-
lich bei einem Blockflötentrio 
mitspielen sollte, erkrankt war, 

gab es ungeplant einen klei-
nen Vorgeschmack auf das 
demnächst geplante Eltern-
Kind-Konzert der Musikschule: 
Magdalena Kraus und Emilia 
Lan wurden bei ihren Stücken 
kurzerhand von Bettina Kraus an 
der Flöte und Stefan Wienert am 
Klavier unterstützt. Für diesen 
spontanen Einsatz der Elternteile 
gab es nicht nur ein Dankeschön 
des Musikschulleiters, sondern 
auch tosenden Applaus. Über 
den konnten sich auch die ande-
ren Nachwuchsmusikerinnen 
und -musiker freuen, die alle-
samt ihrem Lampenfieber trotz-
ten und souveräne Leistungen 
ablieferten.

Am Ende konnten sich die 
Schülerinnen und Schü-
ler entspannt zurücklehnen, 
denn dann gehörte die Bühne 
der Gesangsdozentin Krista 
Ndoja, dem Gitarrendozenten 
Uwe Engert und dem Gast-
musiker Stephan Knecht. Mit 
ihrer Darbietung von „I got 
Rhythm“, bei der das Publi-
kum dem Titel entsprechend 
rhythmisch mitklatschte, und 
einem darauffolgenden, lan-
gen Abschlussapplaus für alle 
zurecht stolzen Teilnehmenden 
ging das musikalisch sehr viel-
seitige Schülervorspiel nach 
knapp zwei Stunden zu Ende. 
(sb)
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Ambulante Senioren- und Familienpflege

- Pflegedienstleitung: Martina Böneke -

Der Mensch steht bei uns im Mittelpunkt 

Wir sind Vertragspartner aller Pflegekassen, Krankenkassen und Sozialhilfeträger

Rufen Sie uns an – wir beraten Sie sehr gern

Telefon: 06107-9811240

Unser  Büro: Am Hasenpfad 8, 65451 Kelsterbach

Grund- und Behandlungspflege 

Hauswirtschaftliche Versorgung

Betreuungsleistungen

Beratungseinsätze §§ 37.3 SGB XI
und vieles mehr …

Internet: pflegedienst-kelsterbach.de                                                                                

email: hallo@pflegedienst-kelsterbach.de

Alexandra Schmuck® e.K.

Fax: 06107-9811242

Die stolzen Teilnehmerinnen und Teilnehmer des ersten Schülervorspiels 2024. Foto: (sb)

Die Brut- und Setzzeit 
beginnt wieder

Grober Heckenschnitt muss bis Ende September warten

Nur noch bis Donnerstag war 
es möglich, eigene Hecken zu 
schneiden. Bereits am Frei-
tag, 1. März, beginnt die im 
Bundesnaturschutzgesetz 
gemäß §39 festgelegte Brut- 
und Setzzeit, eine Schonzeit 
für brütende Vögel. Aber auch 
für weitere Wildtiere, wie Rehe 
oder Hasen, die ihren Nach-
wuchs gebären und aufzie-
hen, gilt die Brut- und Setzzeit. 
Hunde sollten in dieser Zeit an 
der Leine laufen und nicht auf 
Äckern oder Wiesen herum-
streunen. 
Selbst wenn ein Hund kein 
Wildtier jagt, so hat bereits das 
Aufscheuchen oft dramatische 
Konsequenzen, da Elterntiere 
zum Teil ihre Brut aufgeben 
oder nicht zu ihrem Nachwuchs 
zurückkehren. Die Brut- und 
Setzzeit geht vom 1. März bis 
zum 30. September.

Geschont werden müssen alle 
Bäume, Sträucher, Hecken und 
weitere Gehölze unabhängig 
vom Standort. Ausgenommen 
sind schonende Form- und 
Pflegeschnitte. Hierbei darf 
jedoch lediglich der jährliche 
Zuwachs entfernt werden. 
Verboten sind Fällungen und 
Schnittmaßnahmen im öffentli-
chen Raum, damit Vögel nicht 
beim Nestbau oder bei der Brut 
gestört werden.
Der Heckenschnitt darf die 
Natur in keinem Fall unnötig 
schädigen. Hecken dienen als 
Unterschlupf sowie Nahrungs-
quelle für zahlreiche Vögel 
und Insekten. Tiernachwuchs 
wird hierin groß gezogen und 
Hecken eignen sich ebenso 
als gute Versteckmöglichkeit 
und Schlafquartiere auch für 
Eidechsen. (ana, Bild Oldiefan 
auf Pixabay)

Fußweg in der  
Mainstraße gesperrt

Wegen Glasfaserverlegearbei-
ten wird in der Mainstraße der 
nördliche Gehweg zwischen 
der Zufahrt zur Bürgermeister-
Hardt-Schule und dem Park-
platz Kelstergrund gesperrt. 
Des Weiteren werden die in 
dem Straßenabschnitt gelege-
nen Parkplätze mit Haltverbot 
belegt. Die offizielle Umleitung 
für Fußgänger führt, vom Park-
platz Kelstergrund kommend, 
über den Parkplatz und die 
Brücke über die Kelster hinü-
ber, dann an der Kelster entlang 
die Unterführung hindurch, um 
die Kelsterbar herum auf den 

südlichen Fußweg der Main-
straße. Am entgegengelegenen 
Ende der Gehwegsperrung, an 
der Zufahrt zur Bürgermeister-
Hardt-Schule, kann der Ampel-
übergang für den Wechsel auf 
die andere Gehwegseite genutzt 
werden.
Vor oder nach der beschrie-
benen Maßnahme wird die 
Ausfahrt des Parkplatzes Kels-
tergrund voll gesperrt, um in 
diesem Bereich ebenfalls eine 
Glasfaserleitung zu verlegen.
Beide Maßnahmen sollen bis 
Dienstag, 12. März, abge-
schlossen sein. (wö)

Osterferien mit der Jugendförderung
Für die Osterferien hat die 
Jugendförderung der Stadt Kels-
terbach ein buntes Programm 
zusammengestellt, um möglichst 
viele verschiedene Gruppen in 
die Freizeitgestaltung mit einzu-
beziehen. In diesem Sinne sol-
len die dreiwöchigen Osterferien 
voll ausgenutzt werden und in 
jeder Woche sind Projekte und 
Programme für die Kinder und 
Jugendlichen der Stadt Kelster-
bach geplant.
Die erste Woche ist thematisch 
als Jungs-Woche geplant: Los 
geht es am Montag, 25. März, 
mit einem Parcours-Day unter 
dem Motto „Takeshi‘s Castle“. 
Zusammen mit den Teilneh-
menden soll ein Parcours ganz 
im Sinne der japanischen 80er-
Jahre-Spielshow gebaut werden, 
den die Jungs absolvieren müs-
sen. Das Ganze steht unter dem 
Aspekt der Kreativität, da sich die 
Teilnehmenden selbst aussuchen 
können, wie sie diesen Parkour 
gestalten.
Der zweite Tag ist als Koch- und 
Backtag angedacht. An diesem 
Tag können sich die Jungs in der 
Küche des Jugendzentrums aus-
toben und gemeinsam ein Menü, 

bestehend aus Hauptgang und 
Nachgang, erstellen. Da viele 
Jungs noch keine eigenen Berüh-
rungspunkte mit dem Thema 
Kochen besitzen, soll ihnen diese 
Veranstaltung vermitteln, dass 
Kochen auch etwas Spaßiges 
sein kann.
Am dritten und letzten Tag der 
Woche wird ein Ausflug in die 
Kletterhalle in Mainz angeboten. 
Hier können die Teilnehmenden 
nochmal ihre Grenzen an den ver-
schiedenen Kletterwänden und 
verschiedenen Schwierigkeitsgra-
den austesten. Ein gemeinsames 
Mittagessen in Mainz bildet dann 
den Abschluss der Woche.
Die zweite Ferienwoche startet 
am Mittwoch, 3. April, nach den 
Feiertagen mit dem Highlight der 
Osterferien: einem Ausflug in das 
Phantasialand. Zusammen mit 
der Jugendförderung können sich 
die Kinder und Jugendlichen hier 
einen ganzen Tag lang im Erlebnis-
park austoben, Achterbahn fahren 
und das Frühlingswetter genießen.
Doch die anderen Tage sollen 
nicht weniger spannend werden, 
denn an den beiden folgenden 
Tagen der zweiten Osterferien-
woche ist erneut ein Graffiti-

projekt mit dem Künstler Jens 
Jansen geplant. Zusammen mit 
den Kindern und Jugendlichen 
soll die Wandfläche an der Bas-
tion (Mainhöhe) gestaltet und mit 
einem Graffiti-Werk verschönert 
werden.
Die dritte und letzte Woche der 
Osterferien wird thematisch 
durch eine Mädchen-Woche 
abgedeckt. Hier ist es ange-
dacht, sich von Montag, 8. April, 
bis Mittwoch, 10. April, im Rah-
men der Mädchen-Arbeit mit den 
in einem aktuellen Film behan-
delten Problematiken auseinan-
derzusetzen. Die Projektwoche 
findet in Kooperation mit dem 
Bundesverband Jugend und Film 
statt. Abgerundet wird sie durch 
einen gemeinsamen Ausflug.
Alles in allem ist das Osterferien-
programm der Jugendförderung 
Kelsterbach ein bunter Mix an 
sportlichen Aktivitäten, kreativen 
Arbeiten, Ausflügen und thema-
tischen Projekten und versucht 
damit alle Kinder und Jugendli-
chen in Kelsterbach anzuspre-
chen. Die Anmeldung zu allen 
Angeboten ist online unter www.
unser-ferienprogramm.de/kels-
terbach möglich. (fk)

www.wittich.de
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Das Warten endet bald
Am Mittwoch dieser Woche gab 
es für den großen Abenteuer-
spielplatz an der Mainhöhe die 
TÜV-Abnahme. 
Nur noch Weniges muss an die 
strengen Vorgaben angeglichen 
werden, dann hat das Warten 
bald ein Ende. Rund zweiein-
halb Jahre wurde der Spielplatz 
sowie das gesamte Quartier 

neu geplant und umgebaut, um 
die Lebensqualität zu verbes-
sern und den Anwohnerinnen 
und Anwohnern eine Naher-
holung in der Natur zu ermög-
lichen. Am Donnerstag, 14. 
März, soll schließlich die große 
Einweihung des Spielplatzes 
Mainhöhe stattfinden. (Text und 
Bilder ana)

Eine lange Rutsche führt vom oberen Teil des Spielplatzes über den 
Hang in den unteren Bereich.

Hereinspaziert: Einem Eichhörnchenkobel nachempfunden ist der 
Spielbereich an den die lange Rutsche anschließt.

Im Spiel-Kobel ist alles lichtdurchflutet und trotzdem gemütlich wie in 
einem Nest. Verstärkt wird dieser Effekt durch orangene Scheiben, die 
warme Lichtreflexe entstehen lassen.

Zu schade fürs Archiv

Die Schlittenfahrt
Da zurzeit kein Winterwetter in Aussicht ist, soll wenigstens bildlich ein 
Hauch von Winter durch Kelsterbach wehen. Ein Bild aus dem Februar 
1955 zeigt, zu was der Winter einst in Kelsterbach und Umgebung 
fähig war. Er bescherte nicht nur eisige Temperaturen, sondern ver-
wandelte auch die Landschaft in einen Winterwald.

Dies geschah vornehmlich zur Freude der Rennrodler, die die örtlichen 
Gegebenheiten zu nutzten wussten und mit Schuss den Weg nach 
unten nahmen, wie hier an der Kirschenallee. Auf dem Bild gibt wohl 
die junge Dame in der Mitte das Startsignal für die beiden Schlittenbe-
satzungen. (Text/Bild: Schönstein/Siebart)

Solidarität mit der Ukraine demonstriert
Am vergangenen Samstag hat 
sich der Beginn des russischen 
Angriffskriegs gegen die Ukra-
ine zum zweiten Mal gejährt. 
Aus diesem Anlass kamen rund 
tausend Menschen auf dem 
Frankfurter Römerberg zusam-
men, um ihre Solidarität mit den 
angegriffenen Menschen zu 
demonstrieren und die Unterstüt-
zung der Ukraine durch Deutsch-
land einzufordern. Neben dem 
Frankfurter Oberbürgermeister 
Mike Josef waren zahlreiche 
auf Landes- oder Bundesebene 
tätige Politiker erschienen, auch 
der ukrainische Generalkonsul 
Vadym Kostiuk war zugegen. Die 
Stadt Kelsterbach wurde offiziell 
durch Sozialkoordinatorin Agneta 
Becker vertreten, die sich um die 
181 in der Untermainstadt leben-
den ukrainischen Flüchtlinge 
kümmert.
Am Abend besuchte Becker 
noch das Ökumenische Gebet 
für den Frieden im Kaiserdom, an 
dem orthodoxe, katholische und 

evangelische Geistliche sowie ein 
Rabbiner teilnahmen. Nach der 
Veranstaltung in der Kirche ver-

sammelten sich alle Teilnehmer 
mit ihren Kerzen vor dem Dom, 
um damit auszudrücken, dass 

das Licht über die Dunkelheit sie-
gen wird.

(wö)

Agneta Becker (5.v.r.) vertrat die Stadt Kelsterbach bei der Ukraine-Solidaritäts-Demo. Foto: (ka)

Einladung zum zweiten Martinstreff
Nach der erfolgreichen Premi-
ere Anfang Februar, zu der trotz 
schlechten Wetters etwa zwan-
zig Gäste ins Haus Feste Burg 
gekommen waren, findet dort 
am Mittwoch, 6. März, um 15 

Uhr der zweite Martinstreff der 
Martinsgemeinde statt. Die 
Nachfolgeveranstaltung des 
beliebten Kaffeenachmittags 
der Frauenhilfe soll auch nach 
deren Auflösung Ende vergan-

genen Jahres regelmäßig fort-
geführt werden. Dabei sind zum 
Martinstreff gerne auch Her-
ren geladen, die in geselliger 
Runde zu netten Gesprächen 
bei Kaffee und Kuchen zusam-

menkommen möchten. Das 
Organisationsteam freut sich 
auf zahlreiche Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer und auf einen 
schönen zweiten Martinstreff. 
(ka)

Gut informiert durch
Ihr Amts- oder Mitteilungsblatt!
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Ahmadiyya-Gemeinde  
kochte für Bedürftige

Die muslimische Ahmadiyya-
Gemeinde Raunheim hat am 
vergangenen Samstag die 
Bewohner der städtischen Unter-
kunft in der Waldstraße zu einem 
warmen Mittagessen eingeladen. 
Es gab Hähnchen mit Reis und 
Curry, das Ahmadiyya-Mitglieder 
in der Bait-al-Qayyum-Moschee 
in Rüsselsheim zubereitet hatten.
Nach Kelsterbach gebracht hat 
das Essen der Food-Truck der 
Ahmadiyya-Gemeinde Deutsch-

land, der seit vergangenem 
Jahr bundesweit unterwegs ist. 
Bedürftigen aller Art praktisch 
zu helfen, ist den Gläubigen der 
Ahmadiyya-Gemeinden ein wich-
tiges Anliegen. Deren Angebot 
kostenloser Speisungen wird 
gut angenommen. Bürgermeister 
Manfred Ockel dankte der Ahma-
diyya-Gemeinde persönlich für 
deren willkommenes Engage-
ment.

(wö)

Bürgermeister Manfred Ockel (2.v.l.) dankte Sajeel Ahmad (r.) von der 
Ahmadiyya-Gemeinde für deren soziales Engagement. Foto: (rs)

75 Jahre HSK
ein Rückblick auf‘s Jubiläum (4)

Der Höhepunkt eines jeden 
Musikvereins ist natürlich das 
„große Konzert“ – beim HSK das 
traditionelle Herbstkonzert am 
zweiten Sonntag im November. 
Diese Konzerte begannen im 
Saalbau „Zur Sonne“, wechsel-
ten dann in die Merzweckhallen 
und sind nun natürlich im Bür-
gersaal des Fritz-Treutel-Hauses 
bestens aufgehoben. Hier zeigt 
der HSK immer wieder die Viel-
seitigkeit des Akkordeons – sei 
es mit Solostücken, mit Original-
kompositionen für Akkordeonor-
chester oder mit Bearbeitungen 
von klassischen, volkstümlichen 
und populären Stücken. Es gab 
Zeiten, da konnte der HSK im 
ersten Teil des Konzertes mit 
einem Jugendorchester von 30 
Musikern auftreten, den zwei-
ten Teil bestritt dann das Erste 
Orchester. Auch die jüngsten 
Anfänger präsentierten sich und 
zeigten ihr erstes Können. Fünf 
Dirigenten – Hermann Kenn, 
Willi Schick, Thomas Rohoska, 
Erhard Neukum und seit 2004 bis 
heute René Senges – leiteten das 
Orchester.
Das Jubiläumsjahr beschloss 
der HSK mit einem großen 
Musicalkonzert. Beliebte und 
bekannte Weisen aus ABBA, 
Phantom der Oper, König der 
Löwen und anderen erfreuten 
die zahlreichen Besucher. Durch 
die Spielgemeinschaft mit dem 
Akkordeonorchester Goldstein 
ist auch heute noch gewährleis-
tet, dass hier ordentlich Musik 
erklingen kann.

Bei seinen Konzerten ehrt der 
Verein auch traditionell lang-
jährige und verdiente Mitglie-
der; so wurde Heike Fierus für 
50 Jahre Mitgliedschaft die 
goldene Ehrennadel des Deut-
schen Harmonika-Verbandes 
verliehen. Margarethe Sandner 
wurde aufgrund Ihrer Verdienste 
um den Verein zum Ehrenmit-
glied ernannt. 25 bzw. 10 Jahre 
aktiv sind Ann Katrin Fierus und 
Andreas Hofmann.
Auch beim Kirchenkonzert zum 
Advent, das seinerzeit auf Initia-
tive des HSK hervorging, war das 
Orchester wieder dabei.

Konzert aus der Reihe „Der 
Pfarrer empfiehlt“ in der 

Christuskirchengemeinde, 
Kelsterbach

Der Pfarrer empfiehlt: „Bibel und Gitarre“
„Bibel und Musik“, so hieß unser 
erstes Bibelrezital, das wir 2020 
in Coronazeiten streamten. Der 
Wiesbadener Gitarrist Tilman 
Höhn (https://blog.tilmannhoehn.
de/ )interpretierte virtuos und 
vielfältig Texte, die einmal quer 
durch die Bibel führten. Nun 
wollen wir ein zweites Bibelre-
zital mit Gitarre veranstalten, 

diesmal live und besuchbar. Das 
Thema wird lauten „Die Liebe in 
der Bibel“ Wieder gibt es nach-
denkliche und kurzweilige Texte 
aus der Bibel und die herausra-
gende Musik von Tilmann Höhn. 
Wir freuen uns auf den Samstag, 
d. 2. März um 19:00 Uhr in der 
Christuskirche! Eintritt: 10,- €, 5,- 
€ ermäßigt.

Verspielt
Klaviercomedy mit Armin Fischer

Der Klavierkabarettist Armin 
Fischer ist ein Wiederholungs-
täter. Bereits 2022 war er zu 
Gast beim Festkonzert der 
Musikschule Kelsterbach und 
begeisterte das Publikum mit 
Ausschnitten aus seinen Pro-
grammen. Am Sonntag, 28. April, 
kommt Fischer um 18 Uhr erneut 
in den Bürgersaal des Fritz-
Treutel-Hauses und präsentiert 
dort sein neues Programm „Ver-
spielt“. Virtuos, hoch musikalisch 
und mit einem feinen Sinn für 
Humor wird Armin Fischer das 
Publikum auf eine musikalische 
Achterbahnfahrt durch die Welt 
der Klaviermusik mitnehmen.
Eintrittskarten gibt es im Vorver-
kauf für zwölf Euro und ermäßigt 

für acht Euro (Ermäßigungen 
für Schüler, Studenten, Rent-
ner und Personen mit einem 
Schwerbehindertenausweis). Im 
Eintrittspreis sind Getränke und 
Fingerfood enthalten. Die Karten 
sind ab Montag, 4. März, zu den 
Öffnungszeiten des Infopoints im 
Rathaus Kelsterbach erhältlich.
Die Veranstaltung wird als 
Kooperation zwischen dem Kul-
turamt der Stadt Kelsterbach und 
der Musikschule Kelsterbach 
organisiert und durchgeführt. Die 
Sparkassen-Stiftung Groß-Gerau 
unterstützt die Veranstaltung 
finanziell. Weitere Informationen 
zur Veranstaltung unter 06107 
773-326 oder musikschule@kels-
terbach.de. (fis)

Vorverkauf
12 € pro Karte
  8 € ermäßigt*

Abendkasse 
15 € pro Karte
10 € ermäßigt*

Inklusive Fingerfood 
und Getränken

Karten ab dem 04.03.2024 am
Infopoint im Rathaus Kelsterbach

Weitere Infos unter: 
musikschule@kelsterbach.de
06107/773-326
*Ermäßigungen für Schüler, Studenten, Rentner,                            
Personen mit einem Schwerbehindertenausweis

Verspielt
Klaviercomedy mit Armin Fischer

28.04.2024 | 18 Uhr
Fritz-Treutel-Haus

Die Musikschule Kelsterbach 
stellt vor: Lorenz Werling

„Musik ist für mich Ausgleich, Frieden und Möglich-
keit zum Ausdruck“

Seit Oktober 2023 unterrichtet 
Lorenz Werling Klavier an der 
Musikschule Kelsterbach. Foto: 
(ka)
Lorenz Werling unterrichtet seit 
Oktober 2023 Klavier an der 
Musikschule Kelsterbach. Er 
kommt aus einer Musikerfamilie. 
Seine Tante war Klavierlehrerin 
und Pianistin und auch seine Mut-
ter war schon immer eine sehr 
große Musikliebhaberin. Werling 
selbst hat demnach auch schon 
sehr früh mit dem Klavierspielen 
angefangen. Auf die Frage, warum 
er Musik zu seinem Beruf gemacht 
hat, gibt es eine einfache Ant-
wort: “Mir war schon immer sehr 
wichtig, dass mein späterer Beruf 
meine Leidenschaft ist und das ist 
nun mal die Musik.“
Das Klavier sei für den Dozenten 
ein besonders faszinierendes Inst-
rument, da es endlose Möglichkei-
ten biete. Zum einen im virtuosen, 
aber auch im klanglichen Bereich. 
Das Klavier sei seiner Meinung 
nach das essenziellste Instrument 
in der Musik: „Alle großen Werke, 
die man heutzutage kennt, sind 
am Klavier entstanden.“ Auch 
beim Spielen im Ensemble und 
im Zusammenwirken mit anderen 
Instrumenten nehme das Klavier 
als Grundlage eine sehr wichtige 
Rolle ein.
Mit seinem Unterricht möchte 
Werling Menschen für Musik 
begeistern und ihr Interesse daran 

wecken. Guter Unterricht bedeute 
für ihn auf die einzelnen Interessen 
der Schülerinnen und Schüler ein-
zugehen. Zudem solle laut Werling 
beim Unterrichten immer der Spaß 
im Vordergrund stehen. Die Gestal-
tung des Unterrichts hänge aber 
auch von den individuellen Zielen 
der Schülerinnen und Schüler ab. 
„In Vorbereitung auf Aufnahmeprü-
fungen finde ich den Einbezug von 
Gehörbildung und Musiktheorie im 
Unterricht sehr wichtig.“
„Musik ist für mich Ausgleich, 
Frieden und Möglichkeit zum 
Ausdruck.“ Zudem bezeichnet 
Werling Musik als eine beson-
dere Sprache: „Es ist eine Spra-
che, die jeder Mensch versteht 
und die keine Nationalität oder 
Sonstiges kennt“. Er sei der Mei-
nung, dass das Lernen eines 
Instruments nur Vorteile mit sich 
bringe. Gerade bei Kindern wür-
den die kognitiven Entwicklungen 
sehr gefördert. Außerdem sei es 
einfach ein schönes Hobby, das 
unglaublich viel Freude bereite 
und einen guten Ausgleich zum 
Alltagsstress darstelle. Zudem 
könne Musik eine therapeutische 
Wirkung haben. Laut Werling 
müsse man dabei auch nicht auf 
hohem Niveau spielen. „Es reicht 
ja schon, wenn man irgendwel-
che Melodien oder Lieder, die 
einem gefallen, einfach ein biss-
chen mitspielen kann.“ Er appel-
liert an jeden, der die Möglichkeit 
dazu hat, ein Instrument zu lernen.
Wer nun Interesse an Klavierunter-
richt hat, dem vermittelt die Musik-
schule Kelsterbach unter 06107 / 
773 326 oder musikschule@kels-
terbach.de gerne Termine und gibt 
weitere Informationen rund um 
den Unterricht. Diese sind auch 
online unter www.kelsterbach.de 
oder auf der Facebook- und Ins-
tagramseite der Musikschule zu 
finden. (fis)

www.wittich.de
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Einladung zur Jahreshaupt-
versammlung des Altkerwe-

borsch Kelsterbach e.V.
Hiermit möchten wir unsere Vereinsmitglieder herzlich zu unserer dies-
jährigen Jahreshauptversammlung des Altkerweborsch Kelsterbach 
e.V. am 16.03.2024 um 19:00 Uhr in der Aula des Sportparks ein-
laden.
Die Themen für diesen Abend könnt ihr der folgenden Tagesordnung 
entnehmen:
1) Begrüßung + Feststellung der satzungsgemäßen Einberufung und 
der Beschlussfähigkeit
2) Jahresbericht des Vorstandes für das Jahr 2023

a) Bericht 1. & 2. Vorsitzender
b) Bericht des Kassenwartes
c) Bericht des Kassenprüfers
d) Aussprache zu den Berichten

3.) Entlastung des Vorstandes & des erweiterten Vorstandes
4.) Totengedenken
5.) Wahl der Mitglieder des Vorstandes

a) 1.Vorsitzender
b) 2.Vorsitzender
c) Kassenwart

6.) Wahl der Mitglieder des erweiterten Vorstandes
a) Kassenprüfer
b) Schriftführer

7.) Verschiedenes
a) Ausblick für das Jahr 2024
b) Ämterverteilung für Veranstaltungen

Wir freuen uns auf Euer zahlreiches Erscheinen!
Der Vorstand des Altkerweborsch Kelsterbach e.V.

Gratulation zum  
hundertsten Geburtstag

Am vergangenen Samstag fei-
erte Margarete Tröndle ihren 
hundertsten Geburtstag. Bürger-
meister Manfred Ockel gratulierte 
der Jubilarin, die in Kelsterbach 
geboren und noch immer hei-
misch ist, persönlich zu ihrem 
Ehrentag. Im Jahr 1946 hatte 
Margarete Tröndle in Kelsterbach 
ihren Ehemann Otto geheiratet. 
Aus der Ehe ging Sohn Jürgen 
hervor, später komplettierten 
Enkel Tobias und Urenkel Henri 
Bartolomeo die Familie.
Gemeinsam führten Margarete 
und Otto Tröndle einen Friseur-

salon, zunächst in Kelsterbach, 
in der Waldstraße, später dann 
mit Sohn Jürgen am Frankfurter 
Flughafen. 
Der Salon Tröndle war weithin 
bekannt und zog Kundschaft aus 
dem Showbusiness, der Politik 
und der Wirtschaft an. Unter den 
Kundinnen und Kunden waren 
beispielsweise Hollywood-Star 
Jane Fonda oder der Fernseh-
moderator Frank Elstner.
Enkel Tobias setzt die Fami-
lientradition fort, führt als Fri-
seurmeister einen Salon in der 
Frankfurter Börsenstraße. (wö)

Neben Bürgermeister Ockel (l.) gratulierte auch der ehemalige Fraport-
Vorstandsvorsitzende Wilhelm Bender (r.) Margarete Tröndle (Mitte) zu 
ihrem 100. Geburtstag. Foto: (ka)

Baustellen sorgen für  
Behinderungen in der  
Rüsselsheimer Straße

Zwei Baustellen sorgen in den 
kommenden Wochen für Behin-
derungen in der Rüsselsheimer 
Straße, von denen PKW, Busse 
und Fußgänger gleicherma-
ßen betroffen sind. In Höhe des 
Hauses Nummer 99, gegen-
über dem Umwelthaus, kommt 
es zwischen Montag, 4. März, 
und Donnerstag, 28. März, auf-
grund der Herstellungen eines 
Gas-Hausanschlusses in zwei 
Bauabschnitten zu halbseiti-
gen Straßensperrungen. Die am 
Umwelthaus gelegene Bushal-
testelle (Fahrtrichtung Bahnhof 
Kelsterbach) wird um einige 
Meter verlegt und ist für den 
Zeitraum der Baumaßnahmen 
gegenüber dem Haus Num-
mer 91 zu finden. Eine mobile 
Ampelanlage regelt den Verkehr 
und ermöglicht Fußgängern 
eine sichere Querung der Straße 
vor und hinter dem gesperrten 
Bereich.

Etwas aufwändiger gestaltet sich 
die Erneuerung der Gehwege 
und Zufahrten im Neubaugebiet 
Rüsselsheimer Straße 163 bis 
199. Die Arbeiten sind im Zeit-
raum von Donnerstag, 29. Feb-
ruar, bis Donnerstag, 14. März, 
in vier Phasen geplant. Während 
der gesamten Baumaßnahmen 
kommt es zu Gehwegsperrun-
gen, Fußgängernotwege werden 
eingerichtet. In den Phasen 1 
und 4 müssen sich Verkehrsteil-
nehmer zudem auf eine Fahr-
bahneinengung einstellen. In 
Phase 2 wird die Straße halbsei-
tig gesperrt, wobei eine mobile 
Ampel den Verkehr regelt. Wäh-
rend der dritten Bauphase wird 
die Bushaltestelle „Mainhöhe“ 
stadtauswärts um einige Meter 
verlegt. Zu beachten ist, dass 
im gesamten Baustellenbereich 
auch auf der gegenüberliegen-
den Straßenseite ein absolutes 
Halteverbot gilt. (sb)

Aktuelles aus der Stadt-  
und Schulbibliothek

Eltern-Kind-Gaming am Frei-
tag, 1. März, 15.30 Uhr
Kinder, die schon immer Mal 
gegen ihre Eltern oder Groß-
eltern zocken wollten, können 
ihnen zeigen, wie viel Spaß das 
Gaming macht. Die Erwachsenen 
können die Konsolen kennenler-
nen. Es gibt kostenfreie Zeitkar-
ten. Für Kinder ab sechs Jahren 
mit Begleitperson.
Geschichten eines Opernkof-
fers am Samstag, 2. März, 14 
Uhr und 15.30 Uhr
Bei diesem Opernworkshop zum 
Mitmachen des Staatstheaters 
Wiesbaden lernen die Kinder ver-
schiedene Personen aus der Welt 
der Oper kennen – lustige und 
traurige, komische und ernste, 
ängstliche und mutige. Um 14 
Uhr für Kinder zwischen vier bis 
sechs Jahren und um 15.30 Uhr 
für Grundschulkinder. Eintritts-
karten gibt es für vier Euro in der 
Bibliothek.
Still wacht die See – Lesung 
mit Mary Kuniz am Dienstag, 5. 
März, 19.30 Uhr
Mary Kuniz alias Sabine Bär-
mann verbrachte ihre Kindheit 
und Jugend in Kelsterbach. Mit 
20 Jahren schließlich zog es 
sie in die Ferne, zum Arbeiten 
auf ein Kreuzfahrtschiff. Diese 
Zeit diente ihr als Inspirations-
quelle für ihren mittlerweile dritte 
Romantikthriller „Still wacht die 
See“. Das sonst so vergnügliche 
Crewleben auf dem Kreuzfahrt-
schiff MS Vistabury wird von 
einer Reihe rätselhafter Unfälle 
erschüttert. Eintrittskarten gibt es 
für sieben Euro in der Bibliothek.
GamingZeit am Mittwoch, 6. 
März, von 16 Uhr bis 17.30 Uhr
Jeden Mittwoch wird in der 
Bibliothek die GamingStation 
aufgebaut. Ob Switch oder 
Playstation, hier können Kinder 
gemeinsam mit Freunden zocken 
und neue Spiele kennenlernen. 
Es gibt Zeitkarten. Für Kinder ab 
acht Jahre.
Lesespaß für die Kleinen am 
Donnerstag, 7. März, um 10 
Uhr
Einmal im Monat treffen sich alle 
„Lesespaß“-Kinder und Eltern, 
um gemeinsam mit der Schne-
cke Finchen Fingerspiele und 
Lieder zu entdecken. Es werden 
verschiedene Themen für Babys 

ab sechs Monate vorbereitet. 
Das genaue Programm liegt in 
der Bibliothek aus. Um Anmel-
dung wird gebeten. Bastelpau-
schale ein Euro. Für Kinder ab 
sechs Monate.
Kuchentag am Donnerstag, 7. 
März, ab 14 Uhr
Jeden Donnerstag findet in der 
Bibliothek der Kuchentag statt. 
Die Besucherinnen und Besu-
cher dürfen sich auf leckeren 
Kuchen freuen. Gebacken wird 
unter anderem von Vereinen, Kin-
dergärten und Schulklassen. Am 
7. März freut sich das Bibliothek-
steam auf den Schachverein.
Kunterbuntes Kinderkino am 
Freitag, 8. März um 16 Uhr
Jeden ersten Freitag im Monat 
werden ausgewählte Kinderfilme 
gezeigt. Den genauen Titel erfah-
ren die Kinder auf den Plakaten 
in der Bibliothek. Für Kinder ab 
der ersten Klasse. Naschtüte und 
Getränk: Ein Euro. Kostenlose 
Eintrittskarten gibt es in der Bib-
liothek.
Das magische Baumhaus am 
Mittwoch, 13. März, um 15.30 
Uhr
Kindertheater mit dem TheAter 
Knuth. Ein Fantasy-Abenteuer 
nach dem Buch „Im Auftrag des 
Roten Ritters“ von Mary Pope 
Osborne mit Schauspiel, Puppen 
und viel Musik. Für Kinder ab 
Vorschulalter bis Klasse 3. Ein-
trittskarten gibt es für vier Euro in 
der Bibliothek.
Frühlingsbasteln für Erwach-
sene am Dienstag, 19. März, 
um 19 Uhr
Von der Bastel-Expertin im Bib-
liotheksteam wurden kreative 
Bastelideen passend zur Früh-
lings- und Osterzeit herausge-
sucht. An diesem Abend werden 
unter anderem Karten gebastelt, 
es wird mit Holz, Blumenzwie-
beln und weiteren Naturmateria-
lien Tischdeko kreiert und auch 
Bücher werden eine Rolle spie-
len. Kostenlose Eintrittskarten 
gibt es in der Bibliothek
Mehr Infos auf www.stadtbib-
liothek-kelsterbach.de, www.
facebook. com/BibliothekKels-
terbach, www.instagram.com/
bibliothek_kelsterbach,unter 
Telefon 06107 773-555 und per 
E-Mail an stadtbibliothek@kels-
terbach.de. (rw)

Saatguttauschbörse in der Stadt- und  
Schulbibliothek geht in die nächste Runde

Im Jahr 2021 startete die Stadt- 
und Schulbibliothek eine Saat-
guttauschbörse. Auch in diesem 
Jahr wird der Frühlingsanfang 
wieder mit einem Grundstock 
an unterschiedlichen Sämereien 
eröffnet. Jeder, der Lust und Zeit 
zum Gärtnern und aussähen hat, 
kann sich im Eingangsbereich der 
Bibliothek Blumen- und Gemü-
sesamen für die gewünschten 
Pflanzen aussuchen.
In den vergangenen drei Jahren 
wurden viele Sämereien verteilt 
und sind hoffentlich in den Gär-
ten und auf den Balkonen gut 
gewachsen. Um die Tauschbörse 
stetig am Wachsen zu erhal-
ten, benötigt sie regelmäßigen 
Nachschub. Daher freut sich das 
Bibliotheksteam auch in dieser 
Saison über viele Saatgutspen-
den.
Seit Jahrtausenden werden 
Pflanzen von Menschen ange-
baut und vermehrt.
Es gelang, vielfältige Sorten zu 
züchten, die oft an bestimmte 
Regionen gut angepasst waren 
und reichen Ertrag brachten. 
Es war selbstverständlich, von 
der eigenen Ernte die besten 
Pflanzen zu vermehren und wei-

terzugeben. So kam es zu einer 
enormen Pflanzenvielfalt, die 
es wert ist, erhalten zu werden. 
Beim Saatgut ist es wie mit der 
Liebe: durch Teilen wird es mehr.
Doch wie gewinnt man Saat-
gut aus den Pflanzen? Um den 
Prozess zu unterstützen, finden 
Interessierte im Folgenden eine 
Anleitung zur Saatgutgewinnung.
Aus welchen Pflanzen lässt 
sich Saatgut gewinnen?
Von Sonnenblumen, Gemüse 
und vielen Stauden lassen sich 
problemlos Samen ernten. Wich-
tig ist, dass gesunde und kräftige 
Pflanzen ausgewählt werden. 
Diese bieten die beste Chance, 
dass auch der Nachwuchs robust 
und üppig wächst. Kränkliche 
und schwache Pflanzen dagegen 
bringen oft minderwertiges Saat-
gut hervor und es besteht zusätz-
lich die Gefahr, Krankheiten zu 
übertragen.
Von diesen Pflanzen kann man 
kein Saatgut ernten
Um Samen zu produzieren, müs-
sen die Blüten bestäubt werden. 
Sind die Pflanzen zu exotisch 
werden sie von den Insekten 
nicht berücksichtigt, an gefüllte 
Blüten gehen sie ebenfalls nicht. 

Sterile (unfruchtbare) Blüten bil-
den kein Saatgut. Hybrid-Sorten 
bilden zwar oft Samen aus. Diese 
sind aber nicht samenfest, was 
bedeutet, dass die Nachkom-
men nicht unbedingt die gleichen 
Eigenschaften wie die Mutter-
pflanze haben.
Blumen und Stauden
Ein- und zweijährige Sommerblu-
men bilden, genau wie Stauden, 
nach der Blüte ihre Samenstände 
aus. Statt Verblühtes auszuput-
zen, lässt man also besser die 
eine oder andere Blüte, deren 
Eigenschaften man vermeh-
ren möchte, stehen. Wenn die 
Samenstände trocken und dürr 
erscheinen, sich bräunlich verfär-
ben oder rascheln, ist es Zeit für 
die Ernte. Die Samenstände und 
-kapseln werden vorsichtig abge-
schnitten, gezupft, gerissen oder 
gebrochen und die Samen dann 
losgelöst oder herausgeschüt-
telt. Manche dieser Samen sit-
zen so locker, dass man vor dem 
Abschneiden ein kleines Tütchen 
über den Samenstand stülpt, um 
keine Samen zu verlieren.
Gemüse
Manche Gemüsesorten bilden 
Früchte aus, in denen sich ihre 

Samen befinden z.B. Paprika, 
Tomaten, Gurken und Kürbisse, 
Zucchini und Bohnen. Andere 
wiederum schützen ihre Nach-
kommen in einem Samenstand, 
der sich nach der Blüte bildet – 
wie etwa Möhren und Salat. Um 
deren Samen zu gewinnen, darf 
man nicht sämtliche Exemp-
lare ernten, sondern muss auch 
einige zur Blüte kommen lassen.
Die Samen von Kürbis, Tomate 
und ähnlichen Gewächsen müs-
sen gründlich vom Fruchtfleisch 
gereinigt werden, bevor sie auf 
Papier ausgebreitet trocknen. 
Gerade Tomatensamen legt man 
am besten ein bis zwei Tage in 
eine Schale mit Wasser, um sie 
von ihrer gallertartigen Schicht zu 
befreien.
Hobbygärtnerinnen und Hob-
bygärtner können ihr über-
zähliges Saatgut von Balkon-, 
Garten- oder Zimmerpflanzen 
in der Bibliothek anbieten oder 
tauschen. Dieses wird gesam-
melt und im nächsten Frühjahr 
wieder weitergegeben. Ableger 
können leider nicht angenom-
men werden.
Alle Interessierten sind zum Mit-
machen herzlich eingeladen.(rw)

175 Jahre demokratische 
Entwicklung in Deutschland

Am 27.02.2024 begrüßte die 
Kolpingsfamilie Kelsterbach ihre 
Gäste zum ersten Vortragsabend 
im Jahr 2024 im Gemeindezent-
rum St. Markus. Referent war der 
Stadtverordnetenvorsteher und 
Kolpingmitglied Frank Wiegand.
Vor 15 Gästen berichtete zu dem 
Thema 175 Jahre Demokratische 
Entwicklung in Deutschland und 
räumte gleich zu Beginn den Irrtum 
aus, die demokratische Entwick-
lung hätte erst mit den Ereignissen 
rund um die erste deutsche Natio-
nalversammlung in der Frankfurter 
Paulskirche begonnen. 
Er schlug im Folgenden einen his-
torischen Schlag von der Mainzer 
Republik 1793 über die Paulskir-
che bis zum Parlamentarischen 
Rat 1948/49 der das Grundgesetz 
erarbeitete.
Zum Abschluss ging er noch 
auf den aktuellen Zustand der 
Demokratie ein und es entstand 

ein lebhafter Austausch mit den 
Anwesenden über das Erstarken 
von Populisten in vielen Demo-
kratien Europas. Einig waren 
sich am Ende alle, dass Popu-
lismus nicht der Weg sei, um die 
Probleme zu lösen. Der nächste 
Vortragabend der Kolpingfamilie 
ist am 19.03.2024, 19:30Uhr im 
Gemeindezentrum St. Markus 
zum Thema: Wie geht es weiter im 
Pastoralraum MainWeg? Betrifft 
die Städte - Rüsselsheim, Raun-
heim und Kelsterbach.

Foto-Ausstellung im  
Stadtmuseum

Im vergangenen Jahr hat das 
Kelsterbacher Stadtmuseum eine 
Sonderausstellung mit Schwarz-
weiß-Fotografien von Richard 
Siebart, dem ehemaligen Werks-
fotografen des Kelsterbacher 
Glanzstoffwerks, gezeigt. Die 
Schau hat sehr viele interessierte 
Besucherinnen und Besucher 
angezogen, so dass sich das 
Museum jetzt dazu entschlossen 
hat, die Ausstellung zu erwei-

tern und aufs Neue zugänglich 
zu machen. Neben den bereits 
ausgestellten Bildern gibt es 50 
weitere Fotos zu bestaunen, die 
das Stadtgeschehen in den 50er 
und 60er Jahren des vergange-
nen Jahrhunderts zeigen. Die 
Ausstellung ist von Sonntag, 3. 
März, bis Sonntag, 24. März, zu 
sehen. Das Stadtmuseum in der 
Marktstraße 11 ist sonntags von 
15 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. (cs)

Gaststätte Lindenhof mit Kiosk, fotografiert von Richard Siebart.
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Aus der Arbeit der Polizei

Bischofsheim/Ginsheim- 
Gustavsburg/Kelsterbach: 

Mehrere Verstöße bei  
Gaststättenkontrollen

Beamtinnen und Beamte der Polizeistationen Bischofsheim und Kels-
terbach haben am Dienstag (20.02.), gemeinsam mit Mitarbeitenden 
der Ordnungsämter Bischofsheim und Raunheim sowie dem Verwal-
tungsbehördenbezirk 10 Lokale kontrolliert.
Von den überprüften Lokalitäten wiesen lediglich zwei keine Bean-
standungen auf. Insgesamt kommen nun auf die Verantwortlichen 
Bußgelder von rund 20.000 Euro zu. Die Beanstandungen reichten 
von Verstößen gegen die Spielverordnung, das Jugendschutzge-
setz, die Gewerbeordnung, die Preisangabeverordnung bis hin zum 
Glücksspielstaatsvertrag.
In einem Gaststättengebäude in Bischofsheim mit insgesamt drei 
Betrieben wurde in zwei der Lokalitäten der Betrieb untersagt, weil 
Automaten wiederholt nicht unter Aufsicht waren und eine Angestellte 
nicht drei Räume gleichzeitig beaufsichtigen konnte. Ein Automat 
ohne Zulassung in einer Bar in Ginsheim-Gustavsburg wurde durch 
das Ordnungsamt an Ort und Stelle sichergestellt. Ebenfalls beschlag-
nahmt wurden dort 1550 E-Zigaretten ohne Steuerbanderolen. Hierzu 
dauern die Ermittlungen an. Zudem wurde in einem Cafe in Kelster-
bach bemängelt, dass Spielautomaten nicht unter Aufsicht waren. 
Dies stellt einen Verstoß gegen die Spielordnung dar. Weiterhin waren 
dort keine Aushänge hinsichtlich Jugendschutz und Preisen vorzufin-
den. (ots)

Wohnungsübergabestationen 
in Rohbau im Visier  

Krimineller
Teile von acht Wohnungsübergabestationen, die zu Regelung der 
Wärmeabgabe für Heizung und Trinkwassererwärmung in Wohnungen 
eines Mehrfamilienhauses eingesetzt werden, entwendeten Unbe-
kannte in der Zeit zwischen Sonntag (25.02.) und Montagmorgen 
(26.02.) aus einem Rohbau im „Staudenring“. Der Schaden beläuft 
sich nach ersten Schätzungen auf rund 8000 Euro.
Sachdienliche Hinweise in diesem Zusammenhang werden erbeten an 
die Polizei in Mörfelden-Walldorf (Kommissariat 41) unter der Rufnum-
mer 06105/4006-0. (ots)

Ende des amtlichen Teils

Schulen / Bildung / Soziales

Angebote der Caritas

diesem Jahr fort. Die Präsenz-Veranstaltung ist für Montag, 18. März, 
geplant und beginnt um 15.30 Uhr im Raum Adam Opel im Landrat-
samt, Wilhelm-Seipp-Straße 4.
Die Veranstaltung richtet sich an alle, die mit dem Gedanken spielen, 
sich um die Pflege eines Angehörigen zu kümmern, oder die selbst 
vor dieser Herausforderung stehen. Die Frage nach Pflegeheim oder 
Pflege daheim ist eng mit der Finanzierung der Pflegekosten verbun-
den. Es ist wichtig, sich rechtzeitig mit diesem Thema auseinanderzu-
setzen, um fundierte Entscheidungen treffen zu können. Ein zentrales 
Anliegen ist es, die individuellen Bedürfnisse und jeweiligen finanziel-
len Möglichkeiten zu berücksichtigen.
Die Veranstaltung bietet Antworten auf eine Vielzahl von Fragen, zum 
Beispiel, welche Faktoren die Entscheidung zwischen Pflegeheim und 
häuslicher Pflege beeinflussen, welche Unterstützung die Pflegever-
sicherung bietet und welche Kosten selbst getragen werden müssen 
und welche Rolle individuelle Bedürfnisse und Vorlieben bei der Ent-
scheidung spielen.
Die Expertinnen des Pflegestützpunkts geben einen umfassenden 
Überblick über alle möglichen Unterstützungsleistungen. Die Teil-
nahme ist begrenzt und kostenlos, jedoch ist eine Anmeldung erfor-
derlich per Mail an pflegestuetzpunkt@kreisgg.de oder unter Telefon 
06152 989463. Anmeldung ist bis Donnerstag, 14. März, möglich. 
(kvgg)

Landrat macht Hoffnung in 
Sachen Schulneubau

Für große Unruhe hatte die Nachricht des Kreises gesorgt, dass der 
seit Jahren sehnlichst erwartete Neubau für die Beruflichen Schulen 
Groß-Gerau (BSGG) weiter in die Ferne rückt, weil ein Baustopp für 
das zum Auftakt nötige Parkhaus am Schulgelände verkündet wurde 
- mit der Folge, dass auch die daran hängenden weiteren Baumaß-
nahmen ausgebremst waren. Hintergrund ist die Haushaltssituation 
des Kreises (im Jahr 2023 vorläufige Haushaltsführung, für 2024 gibt 
es noch keinen genehmigten Haushalt). Die Aufsichtsbehörde, das 
Darmstädter Regierungspräsidium, hatte im Dezember die benötigte 
Verpflichtungsermächtigung abgelehnt, die vom Gebäudemanage-
ment der Kreisverwaltung beantragt worden war, um den Bau über 
Mittel finanzieren zu können, die von 2023 ins Jahr 2024 übertragen 
werden sollten.
BSGG-Schulleiterin Sabine Kämpf und ihre Schulgemeinde wurden 
daraufhin aktiv und organisierten für Montag, 26. Februar, eine Podi-
umsdiskussion, um über den Stand der Dinge zu informieren und vor 
allem, um - angesichts der unbefriedigenden Unterrichtssituation an 
der BSGG mit mehreren Container-Standorten - auf die Dringlichkeit 
der Baumaßnahme hinzuweisen. Moderator Christian Döring führte in 
drei Gesprächsrunden auf der Bühne durch die Veranstaltung in der 
voll besetzten Schulaula.
Landrat Thomas Will, der in der dritten Runde befragt wurde, hatte 
Nachrichten dabei, die die Schulgemeinde ein wenig aufatmen lie-
ßen. „Ich gehe davon aus, dass wir nach unseren derzeit laufenden 
Gesprächen mit der Kommunalaufsicht einen genehmigungsfähigen 
Etat bekommen, der Mitte April vom Kreistag verabschiedet werden 
könnte. Es wurde uns signalisiert, dass danach binnen kurzer Zeit die 
Genehmigung vorliegen kann.“ Dann könne der Kreis im Frühsommer 
sofort loslegen, sodass die Verzögerung der Baumaßnahmen an den 
Beruflichen Schulen in Groß-Gerau wenigstens nur ein Dreivierteljahr 
betrüge. „Und: Wir haben dann Planungssicherheit für die kommen-
den Jahre - für Parkhaus, Neubau des Schulgebäudes und Mensa“, 
so Thomas Will. Was die Gesamtlage angeht, so plädierte der Landrat 
erneut für eine langfristige Verbesserung der kommunalen Finanz-
strukturen: „Wir brauchen eine Bildungsoffensive von Land und Bund, 
allein bekommen die Kommunen das nicht hin.“
In den weiteren Kurzinterviews machten die Redner deutlich, warum 
die Modernisierung der Beruflichen Schulen - in Groß-Gerau und 
generell - so wichtig ist. Dass praxisbezogener Unterricht für die 
knapp 3.000 Schüler nur unter großen Umständen („Ausflüge“ zur 
PDS-Oberstufe) möglich ist. Dass die Kfz-Werkstatt veraltet ist. Und 
dass die berufliche Ausbildung unattraktiv wird, dass durch die stän-
dige Frustration Abwanderung von Lehrkräften wie von Azubis droht. 
Dabei ist die duale Ausbildung mehr denn je ein wesentlicher Baustein 
der Bildungslandschaft, gerade in Zeiten des Fachkräftemangels, wie 
in vielen Redebeiträgen zu hören war.
Stefan Stein, Vorsitzender des Kreiselternbeirats, bedauerte, dass kein 
Vertreter des ebenfalls eingeladenen Regierungspräsidiums zur Veran-
staltung gekommen war, und appellierte an die anwesenden Politiker, 
in Sachen Bildung zusammenzuarbeiten statt parteipolitische Ausei-
nandersetzungen fortzuführen. Dirk Meyer, Hauptgeschäftsführer der 
HessenChemie, verglich die Situation an Schulen im Land mit der von 
Straßen und Brücken: „Wir haben einen Sanierungsstau.“ Dr. Marcel 
Walter, Geschäftsbereichsleiter Aus- und Weiterbildung bei der IHK 
Darmstadt Rhein-Main Neckar, warnte vor einem Teufelskreis: „Schul- 
und Ausbildungsstandorte dürfen nicht durch Unattraktivität von den 
Jugendlichen wegrücken.“
Weitere Podiumsgäste und von Christian Döring aus dem Publikum 
heraus Befragte waren: die Schulleiterin, die BSGG-Lehrkräfte Chris-
tian Roos, Friedhelm Ernst (auch Kreisvorstand der GEW), Julia Haun-
schild, Holger Hansen und Iris Tiedemann, Schülervertreter Lucas 
Buchmeier, Florian Schöll (Geschäftsführer des Geschäftsbereichs 
Bildung bei der Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main), Stefan 
Häusele vom Vorstand der Soka Gerüstbau - angehende Gerüstbauer 
aus acht Bundesländern lernen in Groß-Gerau -, Prof. Dr. Bernhard 
Gross, Studiendekan der Hochschule RheinMain, welche eng mit den 
BSGG zusammenarbeitet, sowie die Landtagsabgeordneten Kerstin 
Geis (SPD), Sabine Bächle-Scholz (CDU) und Sascha Meier (Grüne). 
(kvgg)

Meldungen aus dem Kreis

Vom Acker in die  
Gastronomie

Kulinarische Kennenlern-Plattform
Damit Landwirte in Südhessen Lieferbeziehungen in die Gastronomie 
aufbauen können, müssen beide Marktpartner voneinander wissen. 
Die Ökomodell-Region Süd veranstaltet daher zum vierten Mal ein 
kulinarisches Speeddating. Nach den gut besuchten Treffen in Die-
burg, Pfungstadt und Reichelsheim geht es nun ins Hessische Ried 
nach Gernsheim. Gedatet wird am Dienstag, 12. März 2024, in der 
Stadthalle.
Um 15 Uhr beginnt die Veranstaltung, zu der neben Landwirten und 
Gastwirten auch Verarbeiter und andere Praktiker aus Erzeugung und 
Gastgewerbe eingeladen sind. Los geht es mit Grußworten und einer 
thematischen Einstimmung: „Köstliche Vielfalt vor Ort: Erfolgsrezepte 
der regionalen Gastronomie“ lautet der Titel des Vortrags von Gast-
ronomieberater Karsten Bessai. Er ist selbst Koch mit landwirtschaft-
lichen Wurzeln und wirbt für den Einsatz bio-regionaler Produkte. 
Unterstützt wird die Veranstaltungsreihe vom Hotel- und Gastrono-
mieverband DEHOGA Hessen e.V.
Mit dem Veranstaltungsangebot rennt die Ökomodell-Region auf der 
Abnehmerseite offene Türen ein: Schon jetzt haben sich Gastrono-
mieschaffende angemeldet und auch hessenweit sorgt die Veranstal-
tung für Beachtung. Auch Karsten Schmal, Präsident des Hessischen 
Bauernverbands, bezeichnet das Kulinarische Speeddating in einem 
Radio-Interview als „super Idee für die Direktvermarktung regionaler 
Lebensmittel“.
Eingeladen sind nun vor allem bio-regionale Erzeuger, die ihre 
Bekanntheit steigern und einen neuen Absatzmarkt erschließen wol-
len. Den Vertrieb breiter aufzustellen, bringt mehr Unabhängigkeit von 
nur wenigen Abnehmern. Landwirte sind eingeladen, ihre Kostproben 
oder Warenmuster mitzubringen. Die Anreise- und Anliefermöglichkei-
ten sind hierfür in Gernsheim optimal. Der Saal bietet zudem reichlich 
Platz für einen produktiven Austausch bei Kaffee und bio-regionalem 
Fingerfood.
Eine Anmeldung ist erforderlich und funktioniert bequem über die 
Webseite: https://eveeno.com/Speeddatingimried oder telefonisch 
unter 06151 881-1572.

Über die Ökomodell-Regionen
Die Ökomodell-Regionen sind Teil des hessischen Ökoaktionsplans. 
Sie vernetzen Landwirte, Handel und Verbraucher und engagieren 
sich in Zusammenarbeit mit regionalen Erzeugern und Verarbeitern 
für eine bessere Vermarktung von biologischen und regionalen Pro-
dukten sowie die Schärfung des Bewusstseins für regional erzeugte 
Lebensmittel beim Verbraucher. Ziel ist es, regionale Wertschöpfungs-
ketten zu etablieren und die regionale Vermarktung zu fördern. Die 
Ökomodell-Region Süd als Teil des Ökomodell-Lands Hessen umfasst 
die Landkreise Darmstadt-Dieburg, den Odenwaldkreis und die Berg-
straße sowie den Kreis Groß-Gerau und die Stadt Darmstadt.

Infoabend: Pflegeheim 
oder Pflege daheim?

Die Entscheidung zwischen einem Pflegeheim und der Pflege daheim 
ist eine bedeutende, die viele Familien treffen müssen, wenn ein Pfle-
gefall eintritt. Doch neben der Wahl der Pflegesituation stellt sich auch 
die Frage nach den Kosten. Um hierüber Klarheit zu schaffen und 
fundierte Entscheidungen zu ermöglichen, laden der Pflegestützpunkt 
und die Altenhilfeplanung zu einer Informationsveranstaltung ein. 
Unter dem Titel „Pflegeheim oder Pflege daheim, Finanzierungsmög-
lichkeiten?“ setzen die beiden Veranstalter ihre Vortragsreihe auch in 
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3 Spielen gegen seine Kontrahenten durch und bescherte der Mann-
schaft 2 Punkte.
Die Herren 2 traten in heimischer Halle gegen den TTC Mörfelden an. 
Sowohl das Doppel Steinmetz/Tang, als auch Brissier/Krekeler verlo-
ren mit 0:3. Im ersten Einzel unterlag Steinmetz gegen die Nummer 
2 der Gäste mit 1:3. Tang konnte sich gegen den Spitzenspieler von 
Mörfelden nicht durchsetzen und verlor mit 0:3. Brissier sorgte mit 
einem 3:1 gegen Gerd Meffert für den ersten Kelsterbacher Punkt 
(Zwischenstand 1:4). Ersatzmann Dirk Krekeler verlor knapp mit 9:11, 
9:11 und 12:14 gegen Katja Göbel. Jetzt kam es zum Spitzenspiel 
zwischen Lucas Steinmetz und Kurt Schulmeyer. Dieses Spiel endete 
nach 5 Sätzen mit 2:3 für Mörfelden. Die Gäste führten nun uneinhol-
bar mit 6:1, woran auch die 2 Siege durch Shihao Tang und Sascha 
Brissier nichts mehr ändern konnten. Im letzten Spiel unterlag Krekeler 
knapp im fünften Satz gegen Meffert und so endete das Spiel mit 7:3 
für den TTC Mörfelden.. Mit 8:14 Punkten belegt die 2. Mannschaft 
nun Platz 4 in der 1. Kreisklasse Nord.

Einladung zur Bezirkshaupt-
versammlung 2024 der 

Deutschen Lebens-Rettungs-
Gesellschaft Bezirk  

Kelsterbach e.V.
am Freitag, den 15. März 2024, um 19.00 Uhr

im Vereinsheim Arche, Höllenstraße 8, 65451 Kelsterbach.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Regularien
2. Aussprache zu den Berichten
3. Grußworte
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Bezirksvorstandes 2023
6. Nachwahlen
7. Ehrungen
8. Genehmigung des Haushaltsplans 2024
9. Anträge
10. Verschiedenes
Anträge zur Bezirkshauptversammlung müssen bis spätestens zum 
25.02.2024 schriftlich bei der DLRG Bezirk Kelsterbach e.V. einge-
gangen sein bzw. im Vereinsheim „Arche“, Höllenstraße 8, 65451 
Kelsterbach. Die Berichte können digital angefordert werden. In der 
Bezirkshauptversammlung erfolgt die reine Aussprache.
Für Anträge oder Berichte, Kontakt: Vorsitz@kelsterbach.dlrg.de
Wir hoffen auf eine rege Teilnahme und bedanken uns im Voraus bei 
allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern.

Der Vorstand
gez. Augusto Alonso   gez. Pawlik
Augusto Alonso   Pawlik
Bezirksleiter   Geschäftsführer

BV 22 Kelsterbach - Hessen-
meisterschaften Einzel  

der Senioren
Die Hessenmeisterschaften Einzel der Senioren sind auch gespielt. Es 
waren die letzten Meisterschaften der Saison 2023/2024. Und es ist 
wieder passiert. Ein Spieler des BV 22 Kelsterbach e. V. ist Hessen-
meister geworden. Aber der Reihe nach...
Für die Hessenmeisterschaften haben von Verein drei Spieler gemel-
det. Anastasios Chalkidis und Siegfried Weiß spielten in der Alters-
gruppe Senioren A und Jonny Hochhaus in der Altersgruppe Senioren 
B.
Der Vorlauf fand auf der Bowlingbahn FunFabrik in Wiesbaden statt. 
Anastasios legte wie die Feuerwehr los und spielte in sechs Spielen 
das höchste Ergebnis des Tages mit 1414 Pins und einem Schnitt 
von 235,67 Pins. Siegfried tat sich bei zwei Spielen schwer, dennoch 
erreichte er sehr gute 1176 Pins, was einen Schnitt von 196 Pins 
bedeutete. Mit diesem Ergebnis belegte er nach der Vorrunde den 
sechsten Platz. Jonny kämpfte mit den Bahnbedingungen, schaffte es 
aber trotzdem ein ordentliches Ergebnis zu spielen. Er belegte nach 
der Vorrunde Platz 19 und spielte dabei 1092 Pins (Schnitt von 182 
Pins).
Das Halbfinale fand auf der Anlage in Frankfurt Eschersheim statt. Hier 
musste weitere vier Spiele absolviert werden. Jonny musste bereits 
um 9 Uhr ran. Dass die Bahnbedingungen in Eschersheim nicht ein-
fach sind, ist allen Bowlern klar. Leider konnte er sich auf die Bahn 
nicht einstellen und spielte 632 Pins, was einen Schnitt von 158 Pins 
bedeutete. Er belegte in der Altersgruppe der Senioren B Platz 20.
Um 13 Uhr spielten Anastasios und Siegfried. Auch die beiden haben 
mit den Bahnbedingungen gekämpft. Anastasios hatte 115 Pins Vor-
sprung auf Platz 2, diesen wollte er natürlich halten. Siegfried hatte 
112 Pins Rückstand auf Platz 3, dieser sollte verringert werden. Der 
zweitplatzierte Spieler erwischte einen sehr guten Tag und spielte 870 
Pins. Anastasios konnte nur 750 Pins nachlegen, sodass vor dem 
Finale aus dem Vorsprung ein Rückstand von fünf Pins geworden ist. 
Siegfried spielte 724 Pins und festigte den sechsten Platz. Er konnte 
ebenfalls das Finale bestreiten.
Im Finale wurden weitere drei Spiele absolviert. Siegfried spielte 559 
Pins und belegte insgesamt den fünften Platz der Senioren A. Anas-
tasios musste den Rückstand von fünf Pins aufholen, um Platz 1 zu 
erreichen. Im ersten Spiel ging nicht mehr viel zusammen. Mit 146 
Pins verlor er weitere 14 Pins auf Platz 1. Im zweiten Spiel hat er dann 
zugeschlagen und 213 Pins erspielt.
Da der Führende nur 159 gespielt hat, haben die beiden Spieler die 
Plätze getauscht. Anastasios ging mit 25 Pins Vorsprung in das ent-
scheidende letzte Spiel. Leider kam er gar nicht mehr zurecht und 
konnte nur 124 Pins erspielen. Sein Gegner tat sich jedoch auch 
sehr schwer und spielte nur 141 Pins. Somit wurde Anastasios mit 8 
Pins Vorsprung Hessenmeister Einzel der Altersklasse Senioren A. Er 

profitierte in der Offensive von einem glänzend aufgelegten Trio um 
Lars Christiansen, Davide Benincasa und Philipp Fröhlich. Nachdem 
die drei genannten Spieler sich durch die Hintermannschaft der Hoch-
heimer kombiniert hatten, war es am Ende Benincasa, der das 1:0 
erzielte (10. Minute). Kelsterbach ließ zwei gute Chancen verstreichen, 
hätte höher führen können, doch auch Hochheim strahlte gegen Ende 
der 1. Halbzeit noch einmal Gefahr aus, sodass der heute in Abwesen-
heit von Chef-Coach Aziz Arica, als Spielertrainier agierende Torhüter 
Yannick Liebe zweimal eingreifen musste. Die offensive Qualität des 
BSC zeigte sich kurz vor der Pause noch einmal, dieses Mal schloss 
Fröhlich einen großartigen Spielzug zum 2:0 ab (44.). Hochheim hatte 
sich etwas vorgenommen und startete gut in die zweite Halbzeit, 
doch der BSC verteidigte leidenschaftlich und der überragende Fröh-
lich (74.) sowie Sturmtank Lars Christiansen (84.) machten endgültig 
den Deckel auf das Spiel. In den letzten Minuten ließen die Kräfte der 
Gastgeber spürbar nach, sodass die bis zum Schluss kämpfenden 
Hochheimer noch zu zwei Ehrentreffern kamen (86./ 89: Elfmeter). 
Mannschaft: Liebe, Yannick; Puehra, Johannes; Zieres, Robert Paul 
Benedict; El Mazdoula, Soufiane; Achbouk, Mohamed; Benincasa, 
Davide; Reinhardt, Florian; Christiansen, Lars; Froehlich, Philipp; Glit-
tenberg, Daniel; Ujkanovik, Dzemal; Heinrich, Miguel; Bairamali, Anil; 
Graca, Jorge
Vorschau: Beide Mannschaften treten nächsten Sonntag gegen den 
FC Marxheim an. Anstoß: 2. Mannschaft 13:00 Uhr / 1. Mannschaft 
15:30 Uhr

Viktoria Kelsterbach
Torreicher Sonntagsausflug
FSC Eschborn - Viktoria   3:6 (1:6)
Die Viktoria übernahm das Heft des Handelns. Döringer schickte Islami 
auf die Reise. Dieser gab den Ball auf Langelotz herein, der zum 1:0 
traf (8.). Besonders die Dreierkombination Islami, Ricardo Schuhmann 
und Langelotz harmonierte an diesem Nachmittag perfekt und war an 
jedem Treffer beteiligt. Nach 16 Minuten schickte Langelotz, Islami auf 
die Reise und dieser vollstreckte zum 0:2. Nur 120 Sekunden später 
vergab Langelotz aus kürzester Distanz, nach einer Hereingabe von R. 
Schuhmann. Auch ein Abschluss von Klein konnte noch vom Torwart 
geblockt werden (22.). Besser machte es Langelotz, der 60 Sekunden 
später aus dem Gewühl den dritten Treffer erzielte. Kurz darauf legte 
Islami quer und Schuhmann traf nach 24 Minuten zum 0:4.
Weiter ging es mit Chancen und Toren im Minutentakt. Islami setzte 
den Ball zunächst an den Innenpfosten (25.), ehe Schuhmann man 
einem Tänzchen, nach Zuspiel von Langelotz, den fünften Treffer 
erzielte (30.). Denn Schlusspunkt unter eine fulminante erste halbe 
Stunde setzte Islami, nach Vorlage von Schuhmann, der ebenfalls die 
Defensive der Hausherren austanzte und zum 0:6 gegen die bishe-
rigen Tabellenfünften nach 33 Minuten traf. Conradi hätte kurze Zeit 
später gar erhöhen können. Nach zwei individuellen Fehlern der Vikto-
ria konnte Eschborn auf 2:6 (38./49.) verkürzen. Zwar schaffte der FSC 
gar noch das 3:6 (60.), anschließend fing sich die Viktoria jedoch wie-
der und es blieb bei diesem Ergebnis. Die Zweite Mannschaft unter-
lag deutlich mit 1:6 bei Germania Okriftel II. Den Viktoria-Ehrentreffer 
erzielte Hicke (72.).
Vorschau: Durch die Niederlage von Hochheim konnte die Erste ihren 
Vorsprung auf acht Zähler ausbauen. Am Sonntag gastiert der FC 
Sulzbach um 15:30 Uhr im Sportpark.
F1 mit 27 Toren in 2024
Viktoria F1 - Schwanheim   7:2 (3:1)
Nach fünf Minuten konnte Taylor das 1:0 erzielen. Im Anschluss legte 
Taylor für Paul das 2:0 vor. Kurz darauf erzielten die Schwanheimer 
ihr erstes Tor. Ziemlich am Ende der ersten Hälfte konnte Felix einen 
hohen Ball abfangen, legte für Paul auf und der hämmerte die Kugel in 
die rechte Torecke. Den 3:1-Halbzeitstand konnte Joshi seiner Mann-
schaft retten, indem er einen selbst verursachten Strafstoß klasse 
parierte.
In der zweiten Hälfte bekam Paul auf links den Ball, brachte ihn flach in 
die Mitte und Janik konnte den Ball reinmachen. Paul und Taylor spiel-
ten richtig gut zusammen, denn kurz nach dem Anschlusstreffer der 
Gegner spielte Paul einen Pass auf Taylor, der dann das 5:2 erzielte. 
Nach einem Einwurf konnte Paul den Ball lang spielen, wieder einmal 
auf Taylor, der allein durch war und das 6:2 machte. Joshi wollte nach 
etlichen Paraden auch nochmal zeigen, was er konnte, spielte einen 
langen Abschlag bis zum gegnerischen Strafraum, wo Janik dann sein 
Tempo nutzte und den 7:2-Endstand machte.
Es spielten: Joshi, Jonah W., Niko, Paul, Janik, Taylor, Henry, Felix

TTC 1948 Kelsterbach
Damen scheiden Im Halbfinale  

des Bezirkspokals aus!
Die Damen trafen am Samstag im Halbfinale des Bezirkspokals auf 
den TTC Lorsch. Obwohl das Ergebnis am Ende recht deutlich mit 1:4 
ausfiel, zeigt das Satzergebnis von 10:12 wie knapp das Spiel in Wirk-
lichkeit war. Marion Bauer gewann das erste Spiel gegen die Nummer 
2 Tina Böhling mit 3:0. Delia Becker verlor gegen die Nummer 1 Sara 
Böhling in fünf Sätzen. Elke Scheel erging es gegen die Nummer 3 
Andrea Hölzel nicht besser und sie verlor mit 8.11, 11:7, 11:8, 10:12 
und 10:12. Das Doppel Bauer/Scheel konnte den ersten Satz gegen 
Sara Böhluing und Hölzel noch mit 16:14 gewinnen, unterlagen am 
Ende aber mit 1:3. Bauer unterlag der Spitzenspielerin aus Lorsch mit 
11:9, 4:11, 11:7, 5:11 und 7:11. Nach 2 ½ Stunden war die Partie 
beendet und man musste ernüchtert feststellen, dass man von drei 
Spielen, die im fünften Satz entschieden wurden, nicht einen für sich 
entscheiden konnte und somit nicht das Finale erreicht hatte.
DIe Jungen 15 traten zu dritt beim TTC Langen 2 an, die ebenfalls zu 
dritt spielten und hatten dort leichtes Spiel. Mit 10:0 Spielen und 30:3 
Sätzen verließen Andreas Le, Kristian Kvocka und Mete Gülfidan nach 
nur 75 Minuten die Halle als Sieger.
Die Jungen 15 II verloren in der 2. Kreisklasse in Erfelden mit 2:8. In 
der Aufstellung Esen Korak, Valentin Stark, Affan Chamtsio und Sean 
Tarkeshian, sowie den Doppeln Korak/Stark und Chamtsio/Tarkeshian 
konnten sich nur Esen und Valentin mit 3:0 gegen die Nummer 1 der 
Gastgeber durchsetzen.
Die Jungen 19 traten Zuhause gegen den TTC Ginsheim an und 
verloren ebenfalls mit 2:8. Paul Krekeler verlor ebenso 3 Spiele, wie 
Ersatzmann Esen Korak. Lediglich Enes Michtar setzte sich in 2 von 

Fußball im Ried und  
Umgebung von 1950 bis 1985
Meist steht der Amateurfußball außerhalb der großen Bundesliga-
Städte im Schatten des Profisports. Zu Unrecht, denn die Vereine und 
Mannschaften in den niedrigeren Spielklassen haben wesentlichen 
Anteil daran, dass sich der Fußball zum Massenphänomen entwi-
ckelte.
Rund drei Monate vor der Europameisterschaft in Deutschland 
befasst sich nun ein Vortrag an der Kreisvolkshochschule Groß-Gerau 
(KVHS) mit der regionalen Geschichte der beliebten Sportart. Franz 
Gruber, einer von acht Herausgebern des neuen Buches „Fußball im 
Ried und Umgebung 1950 bis 1985“, stellt am Dienstag, 5. März 2024 
im Schloss Dornberg in Groß-Gerau einige Auszüge aus der lokalhis-
torischen Publikation vor. Beginn ist um 19 Uhr. Der Vortrag themati-
siert schwerpunktmäßig die Vereine RW Walldorf, SKG Stockstadt, SC 
Opel Rüsselsheim, TSV Trebur, VfR Groß-Gerau, SV Concordia Gerns-
heim, SV 07 Geinsheim und TSV 03 Wolfskehlen. Aus dem Fußball-
kreis Darmstadt findet zudem der SC Viktoria Griesheim Erwähnung.
Es besteht vor Ort die Möglichkeit, das Buch bei den Herausgebern zu 
kaufen. Den Erlös lassen die acht Hobby-Historiker der Jugendarbeit 
im Fußball zugutekommen. Der Eintritt ist frei, die KVHS bittet aber 
um Anmeldung, telefonisch unter 06152 18700, per E-Mail an info@
kvhsgg.de oder über die KVHS-Webseite (Kursnummer GG20221). 
Selbstverständlich können Einzelpersonen auch mehrere Teilnehmer 
anmelden. Auch Fußball-Laien mit Interesse an Regionalgeschichte 
sind willkommen.

Sportnachrichten

Ball-Spiel-Club 1947 Kelster-
bach e.V. – Fussball

Erfolgreiches Wochenende für den BSC!

1.Mannschaft: BSC 1947 Kelsterbach – Spvgg Hochheim 2:0
Die erste Mannschaft zeigte eine überzeugende Leistung und gewann 
verdient mit 2:0 gegen den Tabellenzweiten aus Hochheim. Nach 
anfänglichem Abtasten ging der BSC in der 11 Minute in Führung. 
Eine Flanke an den zweiten Pfosten köpfte Dominik Schlee in die 
Strafraum Mitte und Ranko Tomic vollendete in Mittelstürmer Manier. 
Danach erhöhte Hochheim den Druck aber die BSC-Abwehr stand 
bombensicher. Einzige nennenswerte Chance für die Gäste war in der 
ersten Hälfte ein Pfostenschuss. Es war ein packendes Spiel und kurz 
vor dem Halbzeitpfiff bekam der BSC einen Handelfmeter zugespro-
chen, den Nils Ostertag sicher verwandelte.
Auch im zweiten Abschnitt war es ein kampfbetontes, aber weitge-
hend faires Spiel. Die Gäste drängten in der Folge auf den Anschluss-
treffer, schwächten sich aber in der 60 Spielminute durch eine rote 
Karte wegen groben Foulspiels. Auch der BSC hatte die Chance das 
Ergebnis in die Höhe zu schrauben, aber am Ende blieb es bei dem 
hochverdienten 2:0 für den BSC.
Es war eine tolle Mannschaftsleistung und man hofft das man am 
kommenden Sonntag beim starken Aufsteiger FC Marxheim weiten 
auf der Erfolgswelle reitet. Mannschaft: Sieber, Marc; Schmiegel, 
Robin Peter; Ippolito, Marco Simone; Prokasky, Niklas; Schulz, Martin; 
Schlee, Dominik; Tomic, Ranko; Bosehmad, Nabil; Henrich, Marvin; 
Ostertag, Nils; Matheis, Jan Luca; Liebe, Yannick; Hoffmann, Den-
nis; Casaluci, Diego; Murry Saldanha, Luis; Caninhas Pacheco, Joao 
Pedro; Kabir, Shahryan
2.Mannschaft: BSC 1947 Kelsterbach II – Spvgg Hochheim II 4:2
Der BSC Kelsterbach II startete mit einem Heimspiel in die Rückrunde, 
Gegner war die Zweitvertretung der Spvgg. Hochheim - ein Gegner, 
der dem BSC zuletzt oft Kopfzerbrechen bereitet hat. Doch das Heim-
Team startete leidenschaftlich in die Partie, stand hinten kompakt und 
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Beratung im Quartier der Beratungs- und Koordinationsstelle 
Altenhilfe
1. Mi. im Monat 9 Uhr bis 10.30 Uhr, im Atrium, Dahlienstraße 23; 2. Fr. 
im Monat 10 Uhr bis 12 Uhr, Mandelhain, Mönchbruchstraße 47; 3. Mi. 
im Monat 13 Uhr bis 14.30 Uhr, Pfarrgasse 2; 4. Fr. im Monat 10 Uhr 
bis 12 Uhr, Auf der Mainhöhe. Beratungen im Rathaus sowie Hausbe-
suche zu bedarfsgerechten Terminen finden weiterhin statt!
Allgemeine Lebensberatung im Quartier
Di 12 Uhr – 14 Uhr, im Stadtteilzentrum Pfarrgasse 2; Do 15 Uhr – 17 
Uhr in der Stadt- und Schulbibliothek, Am Mittelfeld 15; Fr 12 Uhr – 14 
Uhr, im Bürgertreff Mainhöhe, Auf der Mainhöhe 7.
Infos unter: 0151 51112329
Wohnungsanpassungsberatung
(WABe) des Kreises Groß-Gerau für ältere und behinderte Menschen, 
Gerti Zorn, 0162-1033430, Kontakt in Kelsterbach: Koordinations-
stelle für Altenhilfe, Telefon 06107 773-315.
Verbraucherberatung
Rüsselsheim, Marktstraße 29, Telefon 06142 63268, Mo. u. Di. 10-14 
Uhr, Mi. 12-18 Uhr, Fr. 10-13 Uhr. Service-Telefon 069 972010-900.
Schuldnerberatung
für den Kreis Groß-Gerau, Marktstraße 29, Rüsselsheim, E-Mail 
schuldnerberatung-ruesselsheim@verbraucherzentrale-hessen.de, 
Terminvereinbarung unter Telefon 06142 966133, Mo. u. Di. 9-16 Uhr, 
Mi. u. Fr. 9-12 Uhr. Telefonische Beratung (ohne Termin) Mo. 9-12 Uhr, 
Do. 9-12 Uhr u. 15-18 Uhr.
Elterntelefon
Telefon 0800 1110550, Mo., Mi., Fr. 9-17 Uhr, Di., Do. 9-19 Uhr
Pro familia
Rüsselsheim, Lahnstraße 30, E-Mail ruesselsheim@profamilia.de, 
Telefon 06142 12142, erreichbar Mo. u. Mi.14-17 Uhr; Di. u. Fr. 9-12 
Uhr. Do. 9-12 Uhr u. 14-17 Uhr. Besuch nur mit Terminvereinbarung.
Alkohol- und Medikamentenprobleme
Kreuzbund Fachverband der Caritas, Treff am 1. u. 3. Mo. im Monat, 
19 Uhr, ev. Gemeindezentrum Melanchton, Niddastraße 15, Raun-
heim, Telefon 06142 21563 und 0177 3201804.
Alzheimer und Demenzkrankengesellschaft e.V.
Gesprächskreis für Angehörige von Menschen mit Demenz: 06.03., 
10.04.; 16-18 Uhr im Stadtteilzentrum Mandelhain, Mönchbruchstr. 
47.
Einzelberatung vor dem Gesprächskreis (15-16 Uhr) oder im Anschluss 
daran (18-19 Uhr), nur nach voriger Anmeldung in der Geschäftsstelle 
unter Telefon 06142 210373.
Familienzentrum / Mehrgenerationenhaus des Caritasverbandes
Kath. Gemeindezentrum, Walldorfer Straße 2 B, Telefon 069 20000-
440, E-Mail caritas-kelsterbach@cv-offenbach.de, Mo.-Do. 8-16 Uhr, 
Fr. 8-14.30 Uhr
Kleeblatt, Verein für Nachbarschaftshilfe
Christa Schmidt, Pfarrgasse 6, Telefon 3014902 oder E-Mail klee-
blatt-kelsterbach@t-online.de, Öffnungszeiten: Di. 9-13 Uhr und Do. 
14-17.30 Uhr.
Kleiderkammer
des DRK in der Waldstraße 110, Öffnungszeiten:
Ausgabe und Annahme jeden 1. und 3. Mi. im Monat, 10-11.30 Uhr
nur Annahme jeden 2. und 4. Do. im Monat von 17-18 Uhr.
Post-Filiale Kelsterbach
Waldstraße 10, Inhaber Koc GbR, Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 6-18 Uhr, 
Sa. 6-14 Uhr, Telefon 06107 9856905
Jobcenter Rüsselsheim
Eisenstraße 40, 65428 Rüsselsheim, Telefon 06152 9854200
Finanzamt Groß-Gerau
Europaring 11-13, 64521 Groß-Gerau, Telefon 06152 992401

Stadtverwaltung
Rathaus
Telefon 06107 773-1 (verbindet mit allen Dienststellen), erreichbar Mo. 
und Di. 8-12 Uhr und 14-16 Uhr, Mi. 7-12 Uhr und 14-16 Uhr, Do. 
13-18 Uhr, Fr. 8-13 Uhr, 1. Sa. im Monat 10-12 Uhr.
Rentenberatung
Stephan Ludwig, Mörfelder Straße 33 (Rathaus-Altbau), Zimmer 1, 
Telefon 06107 773-230, Sprechstunden Mo.-Do. zu den üblichen 
Sprechzeiten, Fr. keine Sprechstunde.
Ortsgericht
Der Ortsgerichtsvorsteher Jörg Ritzkowsky, Rathaus, 2. Stock, Zim-
mer 211, Telefon 06107 773-242, und sein Stellvertreter Rüdiger 
Werdt, Telefon 06107 773-286, bieten Sprechstunden nach vorheriger 
Terminvereinbarung an.
Schiedsmann
Der Schiedsmann der Stadt Kelsterbach, Jörg Ritzkowsky, Rathaus-
Altbau, 2. Stock, Zimmer 211, Telefon 06107 773-242, bietet Sprech-
stunden nach vorheriger Terminvereinbarung an.
Stadtfeger
Bei Verunreinigungen im Stadtgebiet: Telefon 0160 7034343
Radverkehrsbeauftragter
Roland Rücker, Telefon 0160 99871567, E-Mail radverkehrsbeauftrag-
ter-kelsterbach@web.de

Störung Wasser- / Gas- / Stromversorgung
Störungsstelle Trinkwasser, Stadtwerke Kelsterbach über Polizei-
station Kelsterbach, Telefon 06107 71980
Störungsstelle Gas, Firma Mainova (24 Std. täglich), Telefon 069 
21388110
Störungsstelle Strom, Firma Süwag Niederlassung MKW, Frankfurt-
Höchst (24 Std. täglich), Telefon 0800 7962787

Hilfe für Tiere
Kleintierpraxis Oliver Schumm
Waldstraße 56, Telefon 62875, Notfallnummer 0163 6545100
Mobile Tierärztin
Sabrina Rehberger, Hausbesuche, Termine nach Vereinbarung, Tele-
fon 0177 4674532, mobile-tierärztin-kelsterbach.de.
Tierheim Rüsselheim
Stockstraße 60, Telefon 06142-31212, E-Mail info@tierheim-ruessels-
heim.de, Web www.tierheim-ruesselsheim.de, Öffnungszeiten Di. u. 
Fr. 15-17 Uhr, an Feiertagen geschlossen.
Tierschutzverein Rüsselsheim Notruf
Telefon 01515 3685090

Notfalldienste

Notfalldienste vom 
1. bis zum 8. März

(Alle Angaben ohne Gewähr) (sb)
Notrufe
Polizei: 110 - Feuerwehr: 112 - Rettungsdienst / Notarzt: 112 - Kran-
kentransport: 19222 - Giftnotruf: 06131 19240 - Kreiskrankenhaus 
Groß-Gerau, Wilhelm-Seipp-Str. 3, Groß-Gerau, 06152 9860, www.
kreisklinik-gg.de - GPR-Klinikum Rüsselsheim, August-Bebel-Str. 
59, Rüsselsheim, 06142 88-3170, www.gp-ruesselsheim.de - Klini-
kum Frankfurt-Höchst, Gotenstr. 6-8, Frankfurt, 069 31060, www.
klinikumfrankfurt.de - Universitätskliniken Frankfurt, Theodor-
Stern-Kai 7, Frankfurt, 069 63010, www.kgu.de

Ärzte
Ärztliche Versorgung außerhalb der Sprechzeiten:
Telefon 116 117 (bundesweit, Anruf kostenlos)
Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, August-Bebel-Straße 59, 
Rüsselsheim, 06142 88-3170
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19 Uhr – 24 Uhr
Mittwoch, Freitag: 14 Uhr – 24 Uhr
Samstag, Sonntag: 8 Uhr – 24 Uhr
Feier- und Brückentage: 8 Uhr – 24 Uhr
Freitag, 1. März: Dr. Warlich, Mörfelder Straße 73, Telefon 990519
Samstag, 2. März: Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, siehe unter 
„Ärzte“
Sonntag, 3. März: Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, siehe unter 
„Ärzte“
Montag, 4. März: Dr. Wesolowski, Martin-Luther-Straße 3, Telefon 
5248
Dienstag, 5. März: Dr. Selemo, Jahnstraße 7, Telefon 4598
Mittwoch, 6. März: Dr. Matijevic, Waldstraße 124a, Telefon 5477
Donnerstag, 7. März: Dr. Kleineidam, Gartenstraße 11-13, Telefon 
90900
Freitag, 8. März: Dr. Zwirner, Jahnstraße 7, Telefon 4598

Apotheken
Die Notdienstbereitschaft wechselt täglich. Sie beginnt um 8.30 Uhr 
und endet am darauffolgenden Tag um 8.30 Uhr. Zusätzlich zu den 
genannten Apotheken sind die Flughafen-Apotheken der Metropolitan 
Pharmacy Frankfurt geöffnet zu folgenden Zeiten:
Terminal 1/B Ebene 2 (Shopping Boulevard): 6.30 - 21.00 Uhr
Terminal 2 Ebene 3 (Shopping Plaza): 7.00 - 21.00 Uhr
THE SQUAIRE Ebene 3 West: 7.00 - 21.00 Uhr
Die Öffnungszeiten gelten täglich, auch an Sonn- und Feiertagen.
Freitag, 1. März
Schäfers-Apotheke, Grabenstraße 19, Flörsheim, 
Telefon 06145 / 7678
Samstag, 2. März
Ring-Apotheke, Im Stadtzentrum, Raunheim, Telefon 06142 / 42244
Sonntag, 3. März
Löwen-Apotheke, Am Löwenplatz 15, Rüsselsheim,
Telefon 06142 / 61626
Montag, 4. März
Bock Apotheke, Leipziger Str. 71, Frankfurt am Main, 
Telefon 069 / 9706370
Dienstag, 5. März
Rosen-Apotheke, Haßlocher Straße 34, Rüsselsheim, 
Telefon 06142 / 62381
Mittwoch, 6. März
Kronen-Apotheke, Rudolf-Breitscheidstraße 25, Kelsterbach, 
Telefon 06107 / 4472
Donnerstag, 7. März
Sonnen-Apotheke, Berliner-Straße 5, Rüsselsheim, 
Telefon 06142 / 41917
Freitag, 8. März
Brückweg-Apotheke, Am Brückweg 21, Rüsselsheim, 
Telefon 06142 / 62595

Zahnärzte
Die zahnärztliche Notfallversorgung ist unter der Telefonnummer 
01805 60 70 11 zu erfahren. Die Ansage erfolgt tag- und zeitge-
nau und ist kostenpflichtig, und zwar 14 Cent die Minute aus dem 
deutschen Festnetz und maximal 42 Cent die Minute über Mobil-
funk.

Hilfe, Beratung, Infos, Treffs
Polizeistation Kelsterbach
Mörfelder Straße 33 (Rathaus-Neubau), Telefon 06107 7198-0, 
Fax 0611 327667526
Feuerwehr Kelsterbach
Langer Kornweg 15, Telefon 06107 2388
Bürgertelefon für die Sindlinger Kläranlage
Telefon 069 212-34666
Beschwerdeportal Sindlinger Kläranlage
app.ortelium.com/sef
Bürgertelefon für den Industriepark Höchst
Telefon 069 3054000
Fluglärm-Beschwerde
Telefon 069 69060600, täglich 5 Uhr bis 24 Uhr
Bürgertelefon Landkreis Groß-Gerau
Telefon 06152 989898. Nur bei Gefahrenlagen aktiviert!
Frauenhäuser
Frauenhaus Groß-Gerau, Telefon 06152 80000
Rüsselsheim, Wildwasser-Beratungsstelle für sexuell missbrauchte 
Frauen und Mädchen, Darmstädter Straße 101, Telefon 06142 965760, 
E-Mail info@wildwasser.de
Hebamme
Claudia Heinz, Kelsterbach, Telefon 06107 6966838, Mobil 0176 
24465176, E-Mail claudia.heinz.hebamme@outlook.de

spielte über 13 Spiele einen Schnitt von 202,85 Pins. Er vertritt das 
Land Hessen auf den Deutschen Meisterschaften in München.(dm)

TuS Kelsterbach
Qigong-Kurse beim TuS e.V.!

Neue Kurse ab 04.03. und 07.03.2024
Qigong ist ein Sammelbegriff für Übungsmethoden aus der chinesi-
schen Heilkunst, die sich mit der Erhaltung und Wiederherstellung der 
eigenen Gesundheit befassen.
Mit den ganzheitlichen Übungen werden Gelenke, Muskeln und Bän-
der wieder elastisch,stark und geschmeidig, Sehnen gestärkt und 
Fasziengewebe gelöst.
Das Klopfen der Akupunkturpunkte öffnet die Meridiane und fördert 
den Stoffwechsel.
Koordination mit Atmung und Körper fördern das Atemvolumen.
In dieser Stunde werden einfache Übungen und Grundprinzipien der 
chinesischen Bewegungslehre gezeigt. Sie ist für alle gedacht, die 
schon immer mal diesen Sport ausprobieren möchten. In einer ruhi-
gen Atmosphäre erklärt Übungsleiterin Marion Bock die Übungen, die 
unabhängig vom Alter und weitgehend unabhängig vom Gesundheits-
zustand von jedem erlernt und geübt werden können.
Unsere Übungsleiterin Marion Bock hat das „Zertifikat von der Medi-
zinischen Gesellschaft für Qigong Yangsheng e.V.“ und in China das 
international anerkannte „Certificate of the Nei Yang Gong and Woman 
Qigong“ erworben.
Beginn der Kurse:
für Qigong / Neiyanggong, Montag, 04.März 2024
Wo: „Aula“ im Sportpark/Kirschenallee
Zeit: 19.00 Uhr – 20.00 Uhr
für Qigong/ Yangsheng, Donnerstag, 07. März 2024
Wo: „Aula“ im Sportpark/Kirschenallee
Zeit: 19.00 Uhr – 20.00 Uhr
Kursgebühr: 10 Einheiten für Mitglieder 20.- €, für Nichtmitglieder 
40.- €.
Sie können jederzeit gerne unverbindlich an einer kostenlosen 
Schnupperstunde teilnehmen.
Für Fragen und für die Anmeldung kontaktieren Sie bitte die 
Übungsleiterin Marion Bock, Telefon: 06107 - 1262 (gerne auf den 
Anrufbeantworter sprechen). (cg)

www.wittich.de
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10.30 Uhr Gottesdienst (Vikarin Lita)
10.30 Uhr Kindergottesdienst (Kigoteam)
Der Link zur Onlineteilnahme an den Gottesdiensten befindet sich auf 
der Homepage www.friedensgemeinde-kelsterbach.online.
Das Gemeindebüro ist donnerstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Krabbelgottesdienst in der Friedensgemeinde
Am Freitag, den 08. März 2024 lädt die Friedensgemeinde zu einem 
weiteren Krabbelgottesdienst um 16.30 in ihr Gemeindezentrum 
im Brandenburger Weg 7 ein. Der Gottesdienst richtet sich an Kin-
der zwischen 0 und 5 Jahren, ihre Eltern und Geschwister. Er dauert 
etwa eine halbe Stunde und endet mit einer Vesper. Diesmal hören 
und sehen die Kinder die Geschichte von der verlorenen Tochter und 
erfahren spielerisch vom barmherzigen Vater. Hierzu sind alle Interes-
sierten herzliche eingeladen!

Kindergottesdienst in der Friedensgemeinde
Am Sonntag, den 10. März 2024, lädt die Friedensgemeinde zu einen 
Kindergottesdienst um 10.30 Uhr in ihr Gemeindezentrum im Bran-
denburger Weg 7 ein. Er richtet sich an Kinder zwischen 6 und 12 
Jahren. Der Gottesdienst beginnt und endet mit dem Erwachsenen-
gottesdienst, aber in der Zwischenzeit gehen die Kinder zu ihrem 
eigene Gottesdienst, der diesmal unter dem Thema „Die Salbung von 
Bethanien“ steht. Hierzu wird geredet, gebastelt, gesungen und zuge-
hört. Es sind alle Interessierten herzlich eingeladen.

Gemeindebüro: Tel. 82 66, Fax 63 01 36
Albert-Schweitzer-Straße 30

Evangelische
Christuskirchengemeinde

Kirchliche Nachrichten gültig vom 01.03. – 10.03.2024

Freitag, 1. März 2024
19:00 Uhr Weltgebetstag

gemeinsamer Gottesdienst in der Friedensgemeinde 
mit dem WGT-Team

Samstag, 2. März 2024
19:00 Uhr Konzert aus der Reihe „Der Pfarrer empfiehlt“ mit 

Tilman Höhn in der Christuskirche
Sonntag, 3. März 2024
9:30 Uhr Gottesdienst mit Taufe Mathilda Filler in der Christus-

kirche mit Pfarrer Nico Kopf
Mittwoch, 6. März 2024
15:00 Uhr Treffen der Martinsfrauen
Donnerstag, 7. März 2024
19:00 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindehaus
Sonntag, 10. März 2024
9:30 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche mit Pfarrer Nico 

Kopf
Telefon: Gemeindebüro 06107- 8266 / Pfarrer Nico Kopf 06107-4573
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: mittwochs und freitags 9:30 bis 
12:30 Uhr
E-mail: Christuskirchengemeinde.kelsterbach@ekhn.de
Homepage: www.christuskirche-kelsterbach.de

Pfarramt/Gemeindebüro, Pfarrgasse 5, Tel. 23 59

Ev.-Luth. St. Martinsgemeinde
Kelsterbach

Gottesdienste und Veranstaltungen der Ev.-Luth.  
St. Martinsgemeinde Kelsterbach

Freitag, 01.03.24
19.00 Uhr Weltgebetstag in der Friedensgemeinde
Sonntag, 03.03.24
10:30 Uhr Gottesdienst in der St. Martinskirche

mit Prädikant Klaus Peter Schadt
Kollekte für die eigene Gemeinde
Kirchendienst und Lesung: C. Höfer

Mittwoch, 06.03.24
15.00 Uhr Martinstreff im Haus Feste Burg
Sonntag, 10.03.24
KEIN GOTTESDIENST in St. Martin
Wöchentlich wiederkehrende Termine:
Montags 19.30 Uhr: Übungsstunde des Ev. Posaunenchores im Haus 
Feste Burg
Donnerstags 16.00 Uhr: Konfi-Unterricht
Gemeindebüro:
Sprechzeiten: dienstags und donnerstags von 10:00 - 13:00 Uhr
Tel: 06107-2359, E-Mail: St.Martinsgemeinde.Kelsterbach@ekhn.de
Seit Januar befindet sich unsere Pfarrerin in Mutterschutz/Elternzeit.
Kasualvertretung: Pfarrer Nico Kopf/Christuskirchengemeinde
Tel: 06107-4573, E-Mail: nicolay.kopf@ekhn.de

Gemeindezentrum: Kleiner Kornweg 7
Gemeindebüro: 
Waldstr. 99, Tel. 06107/64533, Fax 06107/991297

Ev.-Freikirchliche „Petrusgemeinde“

Regelmäßige Veranstaltungen der Petrusgemeinde

Sonntag, 3.3.:

11:00 G-Extra-Gottesdienst
mit anschließendem, gemeinsamem 
Mittagessen!

Alle Sonntagsgottesdienste finden in unserem Gemeindezentrum 
statt. Schauen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!
Parallel zum Gottesdienst gibt es Kindergottesdienste in zwei Grup-
pen: für 1-5jährige sowie 6-12jährige.

Paläsita seit dem 7. Oktober hat das deutsche WGT-Komitee eine 
aktualisierte Version erarbeitet und im Januar herausgegeben. Diese 
dient als Grundlage für tausende ökumenischer Gottesdienste. Ange-
sichts von Gewalt, Hass und Krieg in Israel und Palästina ist der Welt-
gebetstag dem biblischen Motto aus dem Brief an die Gemeinden 
in Ephesus „... durch das Band des Friedens“ so wichtig wie nie zu 
vor. Die biblischen Texte der Gottesdienstordnung können die aktu-
elle Situation tragen. Mit ihnen kann für Gerechtigkeit, Frieden und 
weltweite Einhaltung der Menschenrechte gebetet werden. Herzliche 
Einladung zum Gottesdienst am 01.März 2024 um 19 Uhr im Gemein-
dezentrum der Friedensgemeinde.

Freitag 01.03.
19.00 Uhr Weltgebetstagsgottesdienst
Sonntag 03.03.
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr Bundschuh)

Kirchendienst: Frau Stadler-Pimper
Kollekte: für die eigene Gemeinde
anschließend ist der Eine Welt Laden geöffnet

Dienstag 05.03.
18.00 Uhr Treffen der Jugendgruppe
Donnerstag 07.03.
19.00 Uhr Passionsandacht
19.30 Uhr Treffen des Chores
Freitag 08.03.
16.30 Uhr Krabbelgottesdienst
Sonntag 10.03.

Tierschutzverein Kelsterbach

Judith Wagner, Burgstraße 5, Telefon 06107 1501 oder 0174 3906524, 
E-Mail info@tierschutz-kelsterbach.de, Web www.tierschutz-kelster-
bach.de
Tierklinik Hofheim
Katharina-Kemmler-Straße 7, Hofheim, Telefon 06192 290290

Wertstoffhof
Der Wertstoffhof „Am Südpark 4“ hat folgende Öffnungszeiten:
Mo. u. Di. 8-12 Uhr, Mi. geschlossen, Do. 14-19.30 Uhr, Fr. u. Sa. 9-16 
Uhr

Pfarramt: Saalburgstr. 30, Tel. 9810046
Gemeindebüro: Brandenburger Weg 7, Tel. 4183

Evang. Friedensgemeinde Kelsterbach

Weltgebetstag 2024
durch das Band des Friedens

Die Gottesdienstordnung für den Weltgebetstag am ersten Freitag im 
März haben lange Entstehungsgeschichten. In Deutschland war diese 
mit der Veröffentlichung der Liturgie im September 2023 zunächst 
abgeschlossen. Angsichts der dramatishcen Ereignisse in Israel und 

 Rätsel Spaß  Rätsel Spaß 
Kreuzworträtsel  I  Sudoku

Klimafreundlicher Badespaß
(djd-k). Steigende Energieko-
sten und die Sorge ums Klima 
lassen viele Hausbesitzer nach 
Möglichkeiten zur Senkung des 
Energiebedarfs suchen. Dabei 
rückt auch der Pool im eigenen 
Garten in den Fokus: Mit einer 
Wärmepumpe, die überwiegend 
Umweltwärme aus der Umge-
bungsluft nutzt, lässt er sich um-
weltfreundlich und sparsam auf 
angenehmen Badetemperaturen 
halten. Pool-Wärmepumpen 
lassen sich auch nachträglich 

sehr einfach installieren. Für 
die Wahl der richtigen Leistung 
und eines Modells, das opti-
mal zum eigenen Becken passt, 
sollte ein Fachbetrieb kontak-
tiert werden. Eine bundesweite 
Postleitzahlensuche hierzu gibt 
es unter www.zodiac-poolcare.
de/verkaufsstellen. Ideal ist die 
Kombination einer Wärmepum-
pe mit Solarstrom vom Dach. 
Dann wird die Poolheizung na-
hezu klima- und kostenneutral.

Mein Bad, mein Stil
(djd-k). Am Waschplatz begin-
nen und beenden wir unseren 
Tag. Hier erwarten wir ein woh-
liges Zuhausegefühl in einem 
Ambiente, das unsere Persön-
lichkeit widerspiegelt. Doch 
auch funktional soll uns die 
Ausstattung überzeugen. Ästhe-
tisch erfüllen die Badausstatter 
heute fast jeden Wunsch - von 
pastellig-fröhlich bis mystisch in 
Schwarz. Für reichlich Stauraum 
lässt sich der Unterschrank, 
möglichst ohne Siphonaus-

schnitt, mit Seiten- und Hänge-
schränken, Regalelementen und 
Ablagen erweitern. Unter www.
geberit.de/inspirationen gibt 
es dazu viele Ideen und Anre-
gungen. Der Waschtisch selbst 
soll leicht zu reinigen sein, also 
keine versteckten Schmutzecken 
aufweisen. Für die Beleuchtung 
eignen sich Spiegelschränke mit 
direkten und indirekten, auf die 
Tageszeit abstimmbaren Lichts-
zenarien.
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In der Freireligiösen Landesgemeinschaft Hessen
Rheinstr. 78, 65185 Wiesbaden, Tel. 0611/377715, 
Fax 0611/377752, E-Mail: buero@freireligioese-hessen, 
Internet: www.freireligioese-hessen.de

Freireligiöse Gemeinde Kelsterbach

Sonstige Glaubensgemeinschaften

Jehovas Zeugen
Gottesdienste und Veranstaltungen

Mittwoch, 09.03.24, 19:00 Uhr
Gemeinde Frankfurt-Süd; Herzogstraße 37, Neu-Isenburg. Die 
Zusammenkünfte werden auch in Lingala abgehalten. Jeder ist herz-
lich willkommen! Der Eintritt ist frei. Unter der Telefonnummer + 49 69 
24748066 erhalten Sie weitere Informationen.//www.jw.org

Bereit für die Wahlen zum Pfarrgemeinderat –  
Liste mit Kandidatinnen und Kandidaten steht!

Die Liste der Kandidatinnen und Kandidaten für die Wahl des neuen 
Pfarrgemeinderates der katholischen Kirchengemeinde Herz Jesu 
Kelsterbach ist komplett. Der aktuelle PGR-Vorsitzende Dr. Peter Bei-
chert und Rainer Pratschker vom Wahlvorstand freuen sich gemein-
sam mit Pfarrer Franz-Josef Berbner, dass es in der Gemeinde 
Menschen gibt, die sich engagieren wollen. Sie geben der Kirche 
ein Gesicht und kandidieren deshalb für die Wahl am 16./17. März. 
Insgesamt bewerben sich neun Kandidatinnen und Kandidaten für 
den Pfarrgemeinderat, vier Frauen und fünf Männer. Zur Wahl stellen 
sich Kathrin Stelter, Werner Goy, Holger Türr, Catherine Schwantzer, 
Susanne Ries, Dr. Peter Beichert, Walter Montigny, Gabriele Posselt 
und Guiseppe Roselli. Mit Vorliegen der erforderlichen Zusagen ist die 
schwierigste Aufgabe in der Wahlvorbereitung geschafft. Nun hoffen 
alle auf eine rege Wahlbeteiligung am 16./17. März und ermuntern alle 
Gemeindemitglieder zur Stimmabgabe. Die PGR-Wahl findet als reine 
Urnenwahl im Gemeindezentrum, Walldorfer Straße 2B statt.
Das Wahllokal hat am 16. März von 14 Uhr bis 20 Uhr und am 17. März 
von 9 Uhr bis 12 Uhr geöffnet. Zur Wahl muss ein gültiger Personal-
ausweis mitgebracht werden.

Weitergehende Informationen zu der Wahl und zu den 
Kandidaten erhalten Sie auf unserer Webseite unter 
kath-kelsterbach.de oder durch einscannen des QR-
Codes.

Mittwochs:

15:30 - 17 Uhr Frauen-Kaffee-Treff „Cafeteeria“
17:30 - 21 Uhr Jugendkreis „FLOW“ für alle Teens und Jugendlichen 

von 14-20 Jahren.
Weitere und aktuelle Informationen finden Sie immer auf unserer 
Homepage: www.petrusgemeinde.de
Oder besuchen Sie uns auf Instagram:
www.instagram.com/petrusgemeinde_kelsterbach

Pfarrbüro: Walldorfer Straße 2c, Tel. 3050

Kath. Kirchengemeinde Kelsterbach

Die Kommunionkinder stellen sich vor

Am Sonntag, 25.02.24 haben die Kommunionkinder 2024 sich der 
Gemeinde vorgestellt. Der Gottesdienst wurde gemeinsam mit den 
Kindern und Katecheten vorbereitet und man hat sich Gedanken dar-
über gemacht, was alles gezeigt, gesagt und getan werden soll. Das 
große Thema dieses Vorstellungsgottesdienst war „Jesus der Men-
schenfischer“. Ebenso wurde auch das Motto der Kommunion „Du 
gehst mit“ vorgestellt.
Die Kinder waren gleich zu Beginn alle sehr mutig und stellten sich 
mit Mikrofon und einem selbstgebastelten Fisch laut mit Namen der 
Gemeinde vor. Das haben sie alle super gemacht. Die Geschichte 
vom Menschenfischer war den Kindern aus der Gruppenstunde 
schon bekannt und somit konnte ein Teil der Kinder die Geschichte, 
während Frau Wenzel mit dem restlichen Kindern sie der Gemeinde 
erzählte, vor dem Altar mit Eglifiguren, Tüchern und einem Boot mit 
Fischernetzen legen. Auch die Themen der Fürbitten wurden von den 
Kindern selbst vorbereitet und geschrieben. Zum Ende gab es eine 
Bitte der Kommunionskinder an die Gemeindemitglieder. Es wurden 
Gebetskärtchen und Gebetssteine gestaltet, die man mit nach Hause 
nehmen konnte, damit die Kinder, die sich auf dem Weg zu ihrer Erst-
kommunion machen, in die Gebet der Gemeinde mit eingeschlossen 
werden. Ein sehr gelungener Gottesdienst mit einem großen Dank an 
alle Kommunionkinder für ihre offene Art.

Gottesdienstordnung vom 01.03.2024 bis 10.03.2024
St. Markuskirche
(Walldorfer Straße 2C)

Freitag, 01.03.2024
keine Hl. Messe

19.00 Uhr Oek. Weltgebetstag in der ev. Friedensgemeinde
Samstag, 02.03.2024 - 3. Fastensonntag
18.00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 03.03.2024 - 3. Fastensonntag -
10.00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde, im Gedenken an die 

Verstorbenen der Fam. Michl, Kuhl u. Angehörige, im 
Gedenken an verstorbenen Erwin Dorschner

Mittwoch, 06.03.2024
6.00 Uhr Frühschicht in der Fastenzeit, anschl. gemeinsames 

Frühstück im Gemeindezentrum
9.00 Uhr Frauenmesse
Freitag, 08.03.2024, Hl. Johannes v. Gott
18.00 Uhr Bußgottesdienst in der Fastenzeit
Samstag, 09.03.2024 - 4. Fastensonntag
18.00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 10.03.2024 - 4. Fastensonntag - Laetare -
10.00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde im Gedenken an ver-

storbene Hildegard Gahler und die Verstorbenen der 
Fam. Gahler u. Slany

Herz-Jesu-Kirche
(Bergstr. 11)

Samstag, 02.03.2024
14.00 Uhr Taufe
Sonntag, 03.03.2024
10.00 Uhr Hl. Messe in kroat. Sprache
Sonntag, 10.03.2024
10.00 Uhr Hl. Messe in kroat. Sprache
11.30 Uhr Taufe
Namen und Adressen:
Zum Dienst bereit:
Pfarrer Franz-Josef Berbner, Tel.: 3050
Pfarrbüro: Walldorfer Str. 2C, Tel.: 3050
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr 8.30 - 11.30 Uhr
Fr 15.00 - 17.30 Uhr
Das Pfarrbüro ist zwischen 9.00 - 9.30 Uhr kurzzeitig wegen Dienst-
ganges geschlossen.
Donnerstag geschlossen
Für Sie da: Frau Rohnke-Stein, Frau Heller
E-mail: pfarrbuero@kath-kelsterbach.de
Gemeindereferentin: Marita Bach Tel.: 7016959
E-mail: marita.bach@bistum-mainz.de
Kindertagesstätten: Caritas Netzwerk Fr. Oberbillig, Tel.: 069/20000446
Katholische Kirchengemeinde online: 
www.bistummainz.de/pfarrei/kelsterbach

 Rätsel Spaß  Rätsel Spaß 
Kreuzworträtsel  I  Sudoku

„Der Austausch mit anderen 
Betroffenen kann wertvoll sein“

(djd-k). Umfragen zufolge leiden 
viele von Diabetes Betroffene 
auch unter psychischen Proble-
men. Infos zum Thema mentale 
Gesundheit bei Diabetes gibt es 
etwa unter www.roche.de/diabe-
tes-mental. Dipl.-Psych. Susanne 
Baulig von der Uni Mainz beant-
wortet einige wichtige Fragen:
- Mit welchen Themen kommen 
Betroffene zu Ihnen? Am häu-
figsten begegnen uns Depressi-
onen, gefolgt von Essstörungen.

- Warum treten psychische Pro-
bleme so oft auf? Bereits die 
Diagnose und das Wissen, dass 
man unter einer chronischen 
Erkrankung leidet und seinen 
Lebensstil ändern muss, können 
belastend sein. Diabetes macht 
zudem niemals Pause, die The-
rapie erfordert viel Eigenverant-
wortung und Selbstkontrolle.
- Wie kann man seine mentale 
Gesundheit stärken? Der Aus-
tausch mit anderen Betroffenen 
ist oft sehr wertvoll.

Hilfe für pubertätsgestresste Familien
(djd-k). Beim Zusammenspiel 
von Pubertät und Schule kommt 
es oft zu Konflikten zwischen 
den Jugendlichen und ihren Er-
ziehungsberechtigten – es gibt 
einfach so viel, das im Leben der 
Kinder nun interessanter ist als 
der Unterrichtsstoff. Wenn die 
Noten dann absacken, ist ge-
genseitiges Verständnis gefragt. 
„Jugendliche, die mit Notenpro-
blemen zu uns in die Nachhilfe 
kommen, sind häufig nicht prin-
zipiell vom Schulstoff überfor-

dert“, erklärt Thomas Momotow 
vom Studienkreis. „Körper und 
Psyche befinden sich in einem 
kompletten Umbruch, weshalb 
die Kids in dieser Lebensphase 
besonders viel Stabilität brau-
chen.“ Hilfe für Eltern bietet 
die kostenlose Broschüre „Mehr 
Motivation, weniger Streit! – Fa-
milien-Tipps für die Pubertät“. 
Diese kann ab sofort unter www.
studienkreis.de heruntergeladen 
werden.

www.wittich.de
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Tierschutz

Meerschweinchen in Not e.V.

Nicht immer können die Meerschweinchen, die bei Meerschweinchen 
in Not e.V. abgegeben werden, weitervermittelt werden: Ältere oder 
gesundheitlich angeschlagene Meerschweinchen dürfen als Paten-
tiere im Verein bleiben und werden in privaten Pflegestellen unterge-
bracht. Und hierbei wird aktuell dringend Unterstützung gesucht!
Pflegestellen für Patentiere sollten Erfahrung mit Meerschweinchen 
haben, aus der Umgebung des Vereins kommen (Großraum Frankfurt 
am Main/Rhein-Main-Gebiet) und eine gewisse zeitliche Flexibilität 
mitbringen, falls eines der Tiere einmal zum Tierarzt muss oder zusätz-
liche Pflege braucht. Der Verein stellt bei Bedarf leihweise Gehege und 
Zubehör, zahlt möglicherweise anfallende Tierarztkosten und stellt 
nach Wunsch Einstreu, Heu und Trockenfutter zur Verfügung.
Wer Interesse hat, Patententieren ein schönes Zuhause zu bieten, 
kann Meerschweinchen in Not e.V. unter vorstand@meerschwein-
chen-in-not.ev oder telefonisch unter 0152 06352625 (gerne auf die 
Mailbox sprechen und um Rückruf bitten) kontaktieren.

Tierschutzverein Kelsterbach

Schlusslicht

Redaktionsschluss- 
vorverlegungen 2024

KW 13 Karfreitag
auf Dienstag, 26.03.2024

11:30 Uhr im Verlag
Später eingereichte Beiträge können leider nicht mehr berück-

sichtigt werden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

LINUS WITTICH Medien, Redaktio

Treffpunkt 
Deutschland.de

Reise-
Portal

Heimat Heimat neuneu  entdeckenentdecken

Kelsterbach

www.anzeigen.wittich.de/
jobs-regional

EEiinn  nneeuueerr  
JJoobb  iisstt  wwiiee  eeiinn  
nneeuueess  LLeebbeenn!!

30 Tage online sichtbar 
mit Ihrer Stellenanzeige.

99 €
*zzgl. MwSt.

Für nur

*

Der Ferienpark am Plauer See.

FERIENPARK LENZ

Inmitten des traumhaften Landschaftsschutzgebiets 
der Mecklenburgischen Seenplatte befindet sich der 
wunderschöne Ferienpark Lenz, direkt am Plauer See. 
Mit rund 30 individuellen Ferienhäusern bietet er die 
passende Unterkunft für jeden Anspruch.  
Für Einzelpersonen und Familien mit 2 bis 4 Personen 
stehen zahlreiche Ferienwohnungen zur Verfügung, für 
eine größere Gäste-Anzahl gibt es Häuser für bis zu 12 
Personen. Alle Unterkünfte sind hochwertig gestaltet und 
ausgestattet. Willkommen in Ihrem Urlaub vom Alltag. 

URLAUBfür die ganze Familie
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MALCHOW

WAREN (MÜRITZ)

MÜRITZ

ROSTOCK

SCHWERIN

WISMAR

PLAU AM SEE

MECKLENBURG-VORPOMMERN

www.ferienpark-lenz.de Plauer Seeblick | 17213 Malchow
Tel. 0152 08529030 | urlaub@ferienpark-lenz.de

www.wittich.deGut informiert durch Ihr Amts- oder Mitteilungsblatt!
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Unsere ++ Pluspunkte ++
Unser gemütliches, familiengeführtes Hotel in absolut ruhiger Lage, zwischen 
2 kleinen Seen in Waldnähe gelegen, bietet Ihnen täglich neben einem großen 
kalt-warmen Frühstücksbüfett abwechslungsreiche Speisen-Menüwahl aus 
3 Gerichten sowie ein Salatbüfett mit frischen, knackigen Salaten aus der 
Region. Wir freuen uns auf Sie!

Weitere Angebote finden Sie auf unserer Homepage
www.hotel-breitenbacher-hof.de oder

fordern Sie unseren ausführlichen Hausprospekt an.

Inh. Oliver Kaupp
Breitenbachstraße 18

72178 Waldachtal-
Lützenhardt

Nördlicher Schwarzwald
Tel. 0 74 43 / 96 62 - 0
Fax 0 74 43 / 96 62 60

Frühlingserwachen im Schwarzwald
sicher, herzlich und einfach gut !

Weitere Angebote finden Sie auf unserer Homepage

sicher, herzlich und einfach gut !

10 % Rabatt
auf die „Schwarzwaldwoche“ und „Schwarzwaldtage“ 
noch bis März 2024

Schwarzwaldwoche
7 Übernachtungen mit Frühstück, 5 x Halbpension,
davon 4 x Menüwahl aus 3 Gerichten
und 1 x festliches 6-Gang-Menü,
Montag und Dienstag nur Frühstück

p. P.  ab € 529,-
Schwarzwaldtage
Buchbar von Sonntag bis Donnerstag oder Freitag
4 oder 5 Nächte mit 2 oder 3 x Menüwahl aus 3 Gerichten
Montag und Dienstag nur Frühstück

4 Nächte p. P.  ab € 308,-
Osterpauschale
Termin: 28. März bis 4. April 2024
 4 Übernachtungen mit Halbpension
1 x festliches 6-Gang-Menü, 1 x Kaffee und Kuchen,
1 x Geführte Wanderung mit anschließender Vesper

4 Nächte p. P.  ab € 416,-

7 Übernachtungen mit Frühstück, 5 x Halbpension,

Wichtige Information

LINUS WITTICH Medien KG | Europa-Allee 2 | 54343 Föhren

Sie erreichen den Verlag
Mo. - Do.: 7.00 - 17.00 Uhr und Fr.: 7.00 - 16.00 Uhr 
Tel. 06502 9147-0. Annahme Klein- und Familienanzeigen:  
 service@wittich-foehren.de

Zustellung/Reklamation 
Tel. 06502 9147-800  vertrieb@wittich-foehren.de

Mitteilungsblatt „Kelsterbach aktuell“
Lesen Sie die aktuelle Ausgabe „Kelsterbach aktuell“  
unter http://epaper.wittich.de/737

Redaktions-Annahmeschluss 
Mi., 11.30 Uhr VG 
bei Feiertagsvorverlegung ein bis zwei Werktage früher 
 meinwittich.wittich.de

Anzeigen-Annahmeschluss  
(für Privat- und Geschäftsanzeigen)
Mi., 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung ein bis zwei Werktage früher

Ihre Ansprechpartner für 
Geschäftsanzeigen und Prospektwerbung

Gabriele Münk
Medienberaterin
Tel. 0151 62831561 
g.muenk@wittich-foehren.de

Anika Kiemes 
Verkaufsinnendienst
Tel. 06502 9147-181
a.kiemes@wittich-foehren.de

für unsere Leser und Interessenten.

LINUS WITTICH hat jetzt einen Podcast

»Hallo LINUS WITTICH«
Überall da, wo es Podcasts gibt.

Im Rahmen der vielfältigen Digitalisierungsmaßnahmen des Unternehmens wurde nun auch die ers-
te Folge des neuen Podcasts »Hallo LINUS WITTICH« veröffentlicht. Zur Premiere ist der neue Ge-
schäftsführer der LINUS WITTICH-Gruppe, Michael Rausch zu Gast am Mikrofon bei Marketingleiter 
Thomas Theisen, der dieses neue Format moderiert.

Mit einer Familienanzeige erreichen Sie  
Verwandte, Freunde und Bekannte.

Jetzt buchen unter:
Tel.: 06502 9147-0

  

Nicht selten leiden Arthrose-
Betroffene tagein, tagaus und 
auch nachts unter heftigen  
Schmerzen. Was tun, wenn die 
vielen Möglichkeiten der Selbst-
hilfe zum Schutz der Gelenke 
nicht durchführbar sind oder 
ohne Erfolg bleiben? Was tun, 
wenn äußerliche Anwendungen 
das Entzündungsgewebe nicht 
erreichen und Medikamente zu 
viele Nebenwirkungen haben? 
Kann dann die sogenannte 
 Radiotherapie zur Linderung 
der Arthroseschmerzen beitra-
gen? Und bei welchen anderen 
Weichteil-orthopädischen Er-
krankungen kann sie eingesetzt 
werden? Zu diesen wichtigen 
Fragen und allen anderen An- 

liegen bei Arthrose gibt die 
Deutsche Arthrose-Hilfe e.V. in 
ihrem Ratgeber „Arthrose-Info“ 
wertvolle, praktische Empfeh-
lungen, die jeder kennen sollte. 
Auch fördert sie die Arthrose-
forschung bundesweit mit bis-
her 500 Forschungsprojekten 
und einer Stif tungsprofessur. 
 Eine Sonderausgabe des „Arth-
rose-Infos“ kann kostenlos an-
gefordert werden bei: Deutsche 
Arthrose-Hilfe e.V., Postfach 
110551, 60040 Frankfurt/Main 
(bitte gern eine 0,85-€-Brief-
marke für Rückporto bei fügen) 
oder per E-Mail an: service@ 
arthrose.de (bitte auch dann gern 
mit vollständiger Adresse für 
die Zusendung des Ratgebers).

Was tun bei

ARTHROSE?

Vorsorge ist jetzt wichtiger denn je!
Jeden Donnerstag kostenlose  
Online-Vorträge zum Thema  
Vorsorgevollmacht und  
Patientenverfügung. 

Gleich anmelden: gutvorgesorgt.info

Jetzt online buchen 
und gestalten:
anzeigen.wittich.de

Farbanzeigen fallen auf!
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AIC  

Zur Erweiterung unseres Eigenbestandes suchen wir weiterhin 
GRUNDSTÜCKE UND HÄUSER ZUM KAUF

Kauf mit lebenslangem Wohnrecht möglich! Unverbindliche kosten-
freie Erstberatung sowie diskrete u. seriöse Abwicklung garantiert!

Airport Immobilien Consulting
Büro Kelsterbach • 06107 98029 • ankauf@aic24.de

Abschied nehmen

Zum Gedenken

Im Alter von 64 Jahren verstarb am 25.02.2024  
unsere frühere Mitarbeiterin

Frau Heike Mertens
Frau Mertens stand vom 14.09.1987 bis 31.12.2020 im 
Dienste der Stadt Kelsterbach. Hier war sie lange Zeit 
im Bereich Kultur, Sport und Vereinsarbeit tätig.

Der Magistrat der Stadt Kelsterbach sowie die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung 
Kelsterbach werden Frau Mertens ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Für den Personalrat der  
Stadtverwaltung Kelsterbach

Petra Reinhardt
Personalratsvorsitzende

Für den Magistrat der Stadt Kelsterbach
Manfred Ockel
Bürgermeister

Zum Gedenken

Im Alter von 68 Jahren verstarb am 19.02.2024 

unser früherer Mitarbeiter

Herr Horst Klaus Wingenbach.

Herr Wingenbach stand vom 01.11.2005 bis 

30.11.2015 im Dienste der Stadt Kelsterbach.

Der Magistrat der Stadt Kelsterbach sowie  

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Stadtverwaltung Kelsterbach werden Herrn 

Wingenbach ein ehrendes Andenken bewahren.

Für den Magistrat der
Stadt Kelsterbach

Manfred Ockel
Bürgermeister

Für den Personalrat der
Stadtverwaltung Kelsterbach

Petra Reinhardt
Personalratsvorsitzende

IN IHRER REGION
WOHNEN

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Wir suchen für vorgemerkte Miet-/Kauf-Interessenten 

1-4-Zimmer-Wohnungen, Häuser in Kelsterbach
Fellner Immobilien • 0 61 03 / 8 33 09 83

Schwarzwälder Last Minute Spar Tage 
435,--a Person,                                            

bezahlen Sie 65,00 a Person                                                                       
im Doppelzimmer mit DU / WC / TV und Balkon 

 Vom 01.03.2024   bis   16.04.2024 
            6 x Übernachtung mit Frühstück 

4  x Halbpension mit Menüwahl 
1x verwöhnen wir Sie mit einem Schwarzwälder 

Spezialitäten Vesper und Kirschwasser.                                 
1x Kaffetafel mit Schwarzwälder Kirschtorte 

Verlängerungstage möglich ! 
  

Mit der Gästekarte können Sie kostenlos mit dem Bus  
 und der Bahn im gesamten Schwarzwald fahren !!! 

Gasthof-Pension ALTE POST 
Am Kurpark 56 

72178 Waldachtal- Lützenhardt  
  Tel. 07443 / 8167 

pensionaltepost@t-online.de 
www.alte-post-waldachtal.de 

 

Maler sucht Arbeit:
Ich tapeziere, streiche, verputze, Trockenbau, 

Spachtelarbeiten, Fliesen legen u.v.m.
Kostenfreies Angebot!  0151 / 1913 1096

Ich

berate Sie 

gerne!

Buchen 
Sie jetzt Ihre 

Ostergrüße!

Ihre Medienberaterin

Gabriele Münk
Mobil 0151 62831561 | Tel. 06246 907356 

g.muenk@wittich-foehren.de

Osterkatalog 2024

In unserem neuen Osterkatalog 
erwartet Sie eine große Auswahl an 
Ostergrußanzeigen. Grüßen Sie Ihre 
Kunden, Geschäftspartner und Freunde. 

Der neue Musterkatalog 

„Ostern“ ist da!

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen www.wittich.de

 

Vermietung der Ferienwohnung
ab 5 Übernachtungen

Preis für 2 Personen 60,- €
für jede weitere Person 20,- €

Haustiere sind nicht erlaubt!Haustiere sind nicht erlaubt!

XXXXFerienwohnung Iris Kiefer
Medardusstraße 43 · 66693 Mettlach-Nohn · Tel. (06868) 180 120Medardusstraße 43 · 66693 Mettlach-Nohn · Tel. (06868) 180 120

i.kiefer@t-online.de

Modern eingerichtete, abgeschlossene Komfort-Ferienwohnung für 2-4 Personen, 70 qm. Sepa-
rater Eingang, Diele, Wohnraum mit offener Küche, 2 Schlafzimmer, Designer-Duschbad. Teilüber-
dachte Terrasse mit unverbautem Blick bis Frankreich und Luxembourg, Grillplatz. Sehr ruhige 
Lage. Parkplatz direkt vor der Wohnung. Keine Kurtaxe!

Wohnung gesucht?  wohnen-regional


